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Offizielle Bekanntmachung.
_ tnandierende General der X. Arme« bat, wie
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kchrserleiÄteru a Deutschland und umgekehrt nicht nur
na» dem «nbe.e^ en öe8  Verkehrs
füt die ^ ^ ^ °'Lsen au7 Vervollständigung der gestrigenfflSÄS
«esügt werdml̂ reiheit Sei Tag und Nacht ist nur für das
8eb.et der X Ann « ^ '^ fteerlaubrniie nach Frankreich\ ?'llti »en Ländern müssen wie bisher dem Herrn
«der den all Kreises einqereicht werden. . .
älCn,U1S 8 h äi Üen Dauerpüsse (carte . de frontaller)

-/ -m unter denselben Bedingungen wie bisher,
iffiis trateur au Ce ree de VVlesbaden-Ville.*

Trirger aller Steuern das Reich.
Die neue Reichsabgabeordnung.

. -r . sisÄÄrfH

SrBlsss2 ä“
KÄS BW » R°». d..
Sl ' uub Rcchismftttlbehörde'm 'denen die Untersuchung

einheitlichen Zusammenfassung der gesamten Steuerbchör
Inder  reichseigen Verwaltung . Nur hierdurcĥ kann esaelinaen den ungeheuren Steuerbedarf des -lietches aU
decken ein Ziel, das schon infolge des Friedensvertrages
erreiche werden muß. Wenn das Reich nicht bezahlt kann
jedes Land unmittelbar lmftbar gemacht werden- Dl « S
steuerung wird außerordentlich schwer werden. Darube
wird heute niemand mehr im Zweifel iem. Die glicht >

'die dem einzelnen im Interesse der Besteuerung an,erlegt
werden, müssen daher im ganzen Anwendungsgebiet d. h-
also im Reiche, gleichmäßig und so geordnet w.rden, daß
die Gesetze auch wirklich burchgefuhrt werden können Dm
Regelung muß ÜÄ natürlich auch ? uf die Bchörden er
strecken Auch hier bedarf es des einheitlichen Zuiammen-
falsens der gesamten Steuerbehörden in einer reichseigenen
Verwaltuna d. h. in Zukunft wird Träger alter
Steuer »das Reich  sein , und dieses wird die Veran¬
lagung und Regelung der Steuern durch eigene Organe
durchführen. Als Gründe für die reichseigene Verwalm ^g
sind in erster Linie zu nennen , daß dre ganze Entwicklung
unsere Neuzeit zu einer einheitlichen Verwaltung formell
hindrüngt. daß ferner der Skeuerbedarf des Reiches so un
gehcucrlich gestiegen ist, daß eine einheitliche Erfassung der
Steuerquellen erforderlich istz Die Tatsache, daß der Er¬
trag der Stenern auf das Fünffache gesteigert
werden muß, ergibt von selbst, daß der HauotLcteiligte daS
Reich ist und daß. wenn das Reich die Mehrausgaben
überhaupt bewältigen soll, die Steuerverwaltung erheblich
'-erstarkt. wesentlich umgestaltet und zum Teil neu ausge¬
baut werden muß. All dies führt zu einer reichseigencn
Steuererhebung und Verwaltung.

Aufruhr in Chemnitz.
mz. Chemnitz,  8 . Aug.

lieber Chemnitz wurde gestern anläßlich schwerer Aus¬
schreitungen der Bevölkerung der verschärfte Belage¬
rungszustand  verhängt.

Seit Samstag haben in Chemnitz r« der Haupt,a-iw
wegen mangelhafter Fcttverforqnng Demonstrationen
Aattqefnnden, die am Donnerstag Abend einen ernst « »
Charakter  annahmen . Trotz Verbotes chatte sich am
Nachmittag auf dem Königsplatz eine große Demonstrations-
Versammlung gebildet, in der aufhetzende Reden gehalten
«urden. Die Sicherheitswehr war der Menge gegenüber
machtlos. Ein Teil der Demonstranten begab sich zum Ge¬
richtsgefängnis , befreite,  da die Sicherheitswehr
nicht zur Stelle war. die dort sestaehaltenen kommuni¬
stische « Führer  und zog mit ihnen in das Innere dcr
Stadt. Ein Trupp Reichswehr, der eingesetzt worden war.
wurde von der Menge zerstreut nnd ihm ein Maschinen¬
gewehr abgeupmmen.

Aus der Menge herans wurde gegen die Truppe eme
Handgranate geworfen, durch die zehn Personen, darunter
drei Kinder, znm teil schwer verletzt wurden.

Die Lebensmittelkrawalle haben einen politische« Cba-
rakter angenommen. Um die Unruhen zn nnterdrücken.
wnrden Reichswehrtrnppeu  von außerhalb heran-
aezogen. Als diese heute Nachmittag am Bahnhof anS-
afiade« werden sollten, eröffueten die Tumultuanten , die
Maschinengewehre und andere Masse« in ihrem Besitz hatten,
ein regelrechtes Feuer g « s dieTrnppen.  Infolge des
»anz «»erwartete« AngrifseA wurde eine kleine Abteilung
befangen genommen.

Bei dem Zusammenstoß»ab es auf beide« Seiten Tote
«rd Verwundete.  Ein Teil der Masse« der Reichs-
wê rtruppeu kiel in die Hände der Tnmultnante«.

Kreislauf der Ereignifie.
Von einem Kaiser Ferdinand rührt die viel erörterte

Lehre über den Kreislauf aller Dinge . Ursachen und Wir¬
kungen her. In seinem Schloß zu Prag plnlowvhierte der
Monarch neben der Ausübung ft '.nes Herricherberufes. und
er kam dabei zur folaenden, in drethundertjahrlger G -
schichte der Nachwelt unverändert geltenden Weisheiti. Fri de
und tüchtige Wirtschaftsführung machen die Völker reich.
Reichtum schafft Ueppigkeit. Ü berfluß an Guterbcsttz hemmt
die Tätigkeit, Uebermut und Faulheit aber bringen UN-
friehen und Zwist. Es entstehen Konflikte, Kriege, und nach
dielen sind die Völker verarmt , von Krankheiten und Seuchen
hcimgesucht, in jeglicher Weise geschwächt. Dxese Hexm-
iuchunaen führen wieder zur Ermannuixg des geiunoeu
Kerns im Volk, neuer Fleiß und neues Mühen beginnen
wieder aufzubauen, um dorthin zu gelangen, wo der Kreis-

An" diesen Kreislauf aller Tinae erinnert mutatis mu=
tandis die Lage in Ungarn, die mit einem Sprung von der
kommunistischenRepublik zur Diktatur des Crzlierzoas
Josef sich qewandelt hat. nachdem die trostlose Wrrftckaft Rs
Bela Kun - Regimes zum lebten Zusammenbruch führe x
mußte. Die Ungarn sind im Kreislauf der revolutionär n
Entwicklung wieder am AuSaangspunkt anaeanat . Esxst
allerdinaS eine Auscinanderfolge. wie sie stch die Phxtosopvie
des Ahnherrn Erzherzogs Josef nicht ausmalen konn.e.
Nur die KreiSforw der heutigen Bewegung erinnert an dck.
im 17. Jahrhundert geprägte Gesetz. Diese hat letzt in Un-
qarn eine Wiederholung erfahren, oder mft den Tatsachen

"^ De? Sozialismus hat in Ungarn ° b g e w i r t scha f t e tz
weil er es nicht verstanden hat. ferner Auf̂ ahe gerecht M
werden undweU ein kleiner Teil des Volkes die Gesamt¬
heit vergewaltigte. Es ist ja schon an dieser Srelle wieder¬
holt hingewieien worden auf das Gegenteil von demokra
tischen Grundsätzen, das alle jene Machthaber in dxe Praxis
übertragen , die in der Entwicklung nach Nnks keinen Halte¬
punkt finde» konnten. Mer Jede Schuld „rächt sich auf
Erden. Das Beispiel von Budapest sollte überall als em
Warnüngszcichengebührende Beachtung finden. Allzu icharf
macht schartig — das sollten sich vor allem die ewigen
Stveikhetzer bei uns in Deutschland merke».

Budapest in festlichem Flaggenschmuck.
mz. Budapest.  8 . Aug. «Ungar. Korrbüro .) Die

vrovisorische Regierung  wird so lange im ztmxe
bleiben, bis der Erzherzog Josef  nach Anhörung der
Landbevölkerung, der Arbeiterschaft und der Bürger,chaft
ein Uebcrgangskabinett ernennen kann, ^ re erste Am
gäbe ist die Ansrechterhaliung des inneren Friedens und
der Ordnung . Die Einwohnerschaft begrüßte die historische
Wendung in dem Geschick des Landes mit großer Freude.
Nach den Stürmen der Vergangenheit wirkt das Hervor-
trcten des Erzherzogs Josef beruhigend  unk ' ver¬
heißend. Heute früh erschienen die während der bolschewi¬
stischen Aera unterdrückten Blätter in Extraausgaben , die
m Nu verkauft waren. Die Häuser tragen festlichen

Flaggenschmuck tu den seit Monaten vermißten ungarischen
Farben . Auf den Straßen bericht d-.n ganzen Lag über
lebhaftes Treiben . Nach ans der Provinz  exngetro .fe-
nen Nachrichten fand die Meldung von der Ernennung der
provisorischen Regierung auch unter den Landleuten überall
begeisterte Aufnahme.

„Sehr stark nach rechts".
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Wien: Die neue

ungarische" Regierung habe einen sehr stark nach rechts
gehenden Einschlag. Die Anhänger des Bolschewismus sind
Verfolgungen unter dem Druck der öffentlichen Meinung
ausgesetzt? Das Organ der Räterepublik erscheint nicht

I mehr Zahlreiche Anhänger der Regierung Bela Kuns
wurden verhaftet und werden vor Gericht gestellt. Man
glaubt, daß die Wahlen zur R -tionalveriammluna eine
aroße Mehrheit für die Wiede raufrichtung der Monarchie
und für die Wahl des Erzherzogs Josef zum König von
Ungarn ergeben würden.

Die Blockade aufgehoben.
mz, Amsterdam,  7 . Aug.

Reuter meldet: Der Oberste Rat in Paris hat be-
schlosien, die Blockade gegen Ungarn aufzuheben.

Rückwirkung des Amschwungs auf
Oesterreich.

mz. Wien.  8 . Aua. Die Blätter drücken die AnstÄt
aus , daß dem Umschwung in Ungarn reaktionäre Absichten
zugrunde liegen. Sie besprechen die Möglichkeit einer
Rückwirkung  der Ereignisse in Budapest  auf dt«
junge Republik Oesterreich-Ungarns . Sämtliche Blatter
sind sich einig darin , daß nur weftesta-hende Demokratie
das unglückliche Ungarn aus der gegenwärtigen verzwei¬
felten Lage rette» köne. Die „Neue Freie Presse" sagt: Die
ungarischê SelMändigkeit wurde zerstört, als die gesittete
Welt in ' den blutigen Orgien der Räterepublik die Gefahr
erkannte Das Blatt schließt: „Wie in Budapest ,xch die
inneren Verhältnisse gestalten werden, ob ein Reichsver-
wesertum gebildet ober das Kbniastum wieder eingesetzt
wird, hat Deutsch-Oesterreich nxch zu bestimmen. Wir
haben nur wirtschaftliche Ziele in Unaarn Die Men' en
Gedanken vertreten auch die übrigen burgerlnhen Blätter.

Zur Weiterverbilligung der Lebensmittel.
mz. Berlin.  8 . Aug.

Rack einer Meldung des ^ okalanzeigers" ans Druden
will die Reichsrekiernng «ene große Mittel berZt-
stelle« zum Zwecke der weitere» Verbillignug  der
Lebensrnittel.

Neuer Streik drohend.
mz. Berlin,  9 . Aug.

Der neue drohende Streik der Eisenbahnrr in
Mitteldeutschland  wird von allen Blättern sehr
ernst genommen. Während das preußische Eisenbahn-
Ministerium sich an der Erfurter Vereinbarung gehalten
hat, haben die Führer der Erfurter Bewegung schon i«
vorigen Monat mit der Bildung eines Streikblocks für
Mitteldeutschland begonnen. Agttationsreisen wurden, wie
die ^Vosi. Ztg." bemerkt, unternommen , um die Beamten
zu bewegen, sich dem Streikblock anzuschliehen. Häufig ist
auch von den Mitteln der Drohung, Gebrauch gemacht
worden. Eine Lahmlegung unseres Transporrwesens . auch
für kurze Zeitdauer könnte der Todesstoß für das erschöpfte
Deutschland werden. _

Der Streik in Basel beendet.
mz. B a , e l. 8. Aug»

Das Aktiouskoiuftee der Streikenden beschloß, de»
Streik  heute um Mitternacht für beendet  zu erklären.

Sperre gegen die Züricher Betriebe.
mz. Zürich, 8. Aug.

Schweiz. Depcschenageutnr: Du Zentratverbaild LeS
schweizerischen Textilarbefterverbanöes hat die Borich.aae
des ArbeitqeüervcrbandeS der Seideninöustrie angenommen
und hat die Parole aus -Abbruch de» Streiks telearavhisch
ausgegeben. Jnsolge der Nichtwiederelnstellung und M°tz-
reaeluua von zweihundert Arbeitern bat das Gewerk-
schaftskartell  und die Arbeitcrunwn Zürich über alle
Betriebe und alle Berufe und Industrie » in Zürich die
Sperre  verhängt . _

General v. Deimling für Erzberger.
mz. Weimar,  8 . Aug.

Der bekannte Afrikakämpfer General v. Deimling
richtete an den Reichsmtnistcr Erzberger  ein schreiben,
in dem es u. a. heißt: „Baden-Baden. 4. Aug. Hochver¬
ehrter Herr Neichsminister! Können Sie sich me ner noch
entsinnen? Als ich 1907 mit den Hottentotten einen Ber-
standigungsfrieden abgeschlosi-n hatte, wurde ich >m Reichs¬
tag und in der Presse von den Allöeutichen und den KricgS-
interesienten angegriffen. „Was Sbe geinacht Herr Er^
berger, schrieb man mir u. a. „ist nicht preußi,ch. Preiivnch
ist, daß man den Feind vernichtet, nicht daß man u« mit
ihm verständigt." — Damals waren Sie , Herr Reichs-
minister, der einzige, der im Reichstage für mich elntrat
und darauf hinwies , daß ich dem deutichcn Bolle durch
Schlußmachen mittels Verständigung Blut und viele Mit-
lionen ersparte. Dieses Sekundieren habe ich ?̂ hnen nicht
vergessen Mit warmem, dankbarem Interesse folgte ich un
Weltkriege Ihren Bestrebungen zur Erringung eines Ber-
ständigungssriedens. Doch jede Berstäudigungspol tft ichei-
terte an der heillosen Verblendung der Obersten Heere»-
leitung, ebenso an der Schwachheit des Reichslages und dcr
Charakterlosigkeit des Reichskanzlers. Das haben umucht qe
Truvvenführer an her Front , denen es klar rvar, dasz man
gegen die oanze Welt unmöglich auf die Dauer siegen könne,
schon während des Krieges bitter beklagt und verflucht.
Man atmet heute ordenrl.ch auf, dah endlich dre Wahr Hort
ans Licht kommen soll." — Das Schreiben schließt mit dem
Wunsche, der Reichsminrster Erzberger möge aus dem
jetzigen Trommelfeuer als Sieger hervorgehen.

Der Gesetzentwurf betr . die Betriebsräte.
Stellungnahme mittelrhernifcher Arbeitgeberverbände.
In Mainz  fand am Freitag nachmittag im Kasino

Hof zum Gutenberg eine Versammlung statt, zu.welcher der
M i t t e l r h e >n t sche F a b r i ka n t e n v e r e i n und die
Bereinigung der Arbeitgeberverbände  von
Mainz , Wiesbaden und Umgebung eingeladen hatte. Es
handelte sich in der Hauptsache um ein« Besprechuna des
neuen Gesetzentwurfes betr. die B e xr i e b s r ä t e. In
längeren Ausführungen besprach Herr Tr . Brehm-
Worms die Gefährlichkeit des Entwurfs , desien neue ,fta»ung
noch die Bedenken verschärft, die vonx Siandpunkte nniex-es
Wrrtichaftslebens schon gegen d:e erste Fassung zu erheben
waren. Die zweite Fasiung enthält nicht nur das Pftt-
bestimmnngsrecht der Betriebsräte bei der Einstellung und
Entlastung von Arbeitern und Angestellten, bei der Ein¬
führung von neuen Arbeitsmethoden uirv., sondern sie will
ihnen auch das Recht geben, Mitglieder in die Axiisichtsräte
zu entsenden, um vollen Einblick in die gesamte Geschaxts-
führung in die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrech¬
nung zu nehmen und dabei mitzusprechen: sie setzt außer¬
dem das Miuöestaltcr für das aktive Wahlrecht atzf 1b Jahre,
für bas passive Wahlrecht auf 20 Jahre herab und g bt
dieses Recht in diesen Grenzen auch den Lehrlingen und
gleichermaßen den ausländischen wie den inanduchen
Arbeitnehmern. Der Redner wies unter wiederholten , u-
stimmenden Aeutzernngen der Versammlung auf die schweren
Wimden hin. die e n̂ solches Gesetz der Industrie ichlagcn
müßt - Man dürfe nicht mehr satalistisch den Kopf in den
Sand ' stecken und das Schicksal seinen Weg gehen laben,
sondern man müsse sich ermannen und voll Mut und Ent.
schlossenheit den Verderbern unsere gesamten Wirtschafts¬
lebens entgegdntreten. . ^ . . -

Die Versammlung nahm nach lebhafter Aussprache, an
der sich auch Herr Abgeordneter Dr . Ka l e- Biebrich
wiederholt beteiligt«, einst mmig eine Erklär  uns an.
die den G e se tze n t w ur f a b l e hn t.

Des Weiteren beschäftigte sich die Versammlnna mit
den Entwürfen zum Steuergesetz. k>n einer längere» Si*
klärung nahm sie auch hierzu Stellung.



Sette,

Deutsche Nationalvers ammlung.
^ ^ IM . Weimar , 8. Aua.

K e Anfragen schlügt Präsident
leHeftp^ nnalrfL“ 18  ® rnfc®niß  b «r Besprechung mit dem
I ’ ! vor, heute den Gesetzentwurf Wer die

öer Eicktrizitätswirtschaft soweit auf die
Mtr ^ ^ Sem- " ^elleir, alz die einleitende Rede des^vctn>Hers heute gehört werden soll, die eigentliche Be-
folgenöe°Taae" ? u'? °»taa zu beginnen. Am Montag und

xLf? 9* J°a .ferner die »weite Beratung verschiedener
vorlan^ s/̂ k' ^ 'v-c die erste Beratung der großen Steuer-
eröffnet m, ! " -' 2 ? einer Rede des Finanzministers
Leut! fu f Wenn alles gut geht, werden wir
^ sh!* s!4 tn  & te  8 ' r̂ien gehen können.
watznAmen des Gesetzes über die Ergänzungs

gegen die Kapitalabwanderung
ar klärte Abg. Waldstein (Dem .): Das Gesetz will die
Demienordnung vom 8. Febr. 1017 aufheben. läßt Wer die
gleiche Materie der bctr. Ordnung bestehen. Wir be«n-

oer strieg.-wirlichaft ist die ganze Regierung Die Aus¬
hebung der entsprechenden Verordnung ist in ' Aussicht ae-
W ”3 ' ffiCjV(H&nid,t  angegeben E cdem

«n m Zehnerausschuß überwiesen.
Cv folgt die erste Beratung des Gesetzes über die

Sozialisternng der Elektrjzrtätöwirtschaft.
* Minister Me yer:  Der Entwurf bezweckt1. die Schaf-

ausbrttten ^ loü' un̂ u Eisenbahnnetzüber das ganze Reich•S ^ varswsss?js*s

Wiesbadener Neneste Nachricht« »

die in den verschiedenen Elektrizitätserzeugungsanlagen
zeitiâ auLrual̂ int ^ ußen ergien zusammcnzufassen. gleich-

» und w.eber der Allgemeinheit in weityöyerem Matze als bisher nutzbar zu machen. Mit her
^ ^?Äs^ rung dieses Gesetzes übernimm^ das Reich
polistiich die Aufgabe des Großtransportes der Elektrizitäts-
Hal̂ unö Tä11r? Jr* en  Anlagen der Länder■iE«* t ^ ^ ^ 6?ntzen, batz Mc 8änöer töre ^ ustinr-
< ni ^egeftett haben. Ein Monopol öes Reiches in
ber Erwerbung öer Stromerzeugungsanlaaen sest̂ ut ' a^n
erscheint hier nicht möglich Es muß darauf Rücksicht a-e-
S & “ « Ä 52? - » ' '« »» ein X U « i ® Lßrußcn Elektrizitdtserzeugungsanlagen in der Hand von
Kommunen und Ländern befindet und .' mSS? 1
^reichend , nur die privafkapUaiffti scheBete  -
Re ?/ ? LE/ °^ en großen Kraftwerken in die Hände des
ftX» rlrr / egen. Der Gesetzentwurf ist vor allen Dingen
dazu bestimmt, die Lücken in unserer Kohlenverkoravw, ^
der wir nun einmal rechnen müssen, anszugletchen Av den
wutf e$cht 8xe& ^ "ed'taalni rüttelt der Gesetzent-" ./f nrryl. jceoen  den allgemeinen wirtschaftlichen
der ^ ^ re Vorlage nvch erhebliche Ersparnisse innerhalb

»JTÄS “nHjS |
KÄS l !LVE °lt Mg -». daß Deutschland weit»leben wird, selbst in einer Zeit der tiefsten Erniedrigung.

« Uhr vertag? b ^ Weiterberatung auf Samstag

Die Bergungsarbeiten in Seapa Flow.
» n unc. Amsterdam,  8 . Aug.

. . .. Der ,erste Lord der englischen Admiralität Lang ' er-
l la Z2’ 'lüf ™ drahtlosen Telegramm aus England ^' vom
J-  l ufoIse' im Unterhaus-, die Be r g u n g s a r bei-
iJi * ™ ti  S; 10 ® blieben auf diejenigen Fahrzeuge
waS n̂ ScS 'ic'Rg ei SK aus Strand gesetzt wordenwaren , eye ftc Zeit hatten zu senken. Vorläufig würden
bestritte! " ' *U öt0fi ieten' aus dem Marinehaushalt

Ein interalliierter Rat für Kohlen¬
förderung.

o y mr . Bern  8 . Aug.
i ? lc d «r Kohlenversorgung Frank-

fjJist  Gegenstand ernsthafter Erörterungen der wirt¬
schaftlichen stellen . Der Oberste Wirtschaftsrat hat die
Kohlensrage mit Hoover besprochen. Dieser erklärte man

auf eine Kohleneinfuhr ans Amerikarechnen
-lbge ĉh-en von öem Mangelnöen Schiffsraum sei Eck in
Amerika me Kohlenförderung sehr aesunken. Daraufhin bat
ect Oberfte Wirtschafts rat eine besondere Organisation für
die europanchen Staaten , den interalliierten Rat
Di/r Kohlenförderung  und -Verteilung beschlossen
Dieser Rat w>rb durch eine sehr scharfe Kontrolle der Bera-
werke bemüht sein,, die Erzeugung nach Möglichkeit zu
heben und ha, wo die Kohlenförderungnicht intensiv aen>w
'.st' durch Maßnahmen, die noch nicht «nsgearbeitet werden
konnten nachhelfen, ferner den Produzenten Arbeitskräfte
zur Verfügung stellen, sowie eine große AuSwande-

angenblicklich arbeitsloser polnischer
und tschechischer Arbeiter ins Leben rufen und durch frei!
Verträge und Käufe versuchen, die Kohleneinfnhr aus
Westfalen und Schlesien zu sichern, und zwar abgesZen von

^E/EENSen . die Deutschland vertraglich zu liefern
frX ®in er '? ^ast ?' " te Kvblcnrat wird ans fe einem'
tretcr aller interessierten Länder bestehen. Die erste Zu-
fammenkunft frnbet kommenden Fveitag oder Samsbas statt.

Samstag , 9. August isiz

SebilLfals-Diamanten und
Diamanten-Schicksale.

Von Albert Frick.
a.  tNachdruck verboten.)

- ” r; ~ Kürzlich ging die Mitteilung durch die gesamte Prelle
dff Welt daß in Amerika der kleine Vinson Mc Lean der ! ls

m das beste bewachte Kindoer weit m amerikanischenBlattern oft geschildert wurde bei
dttses K-ndS°BSnS > tÖÄ °^ Ui>glllckte, und daß die Mutteroicie» rkindes Besitzern, des Hove-Diamanten ist der seit ltabr-
?u? JWjen ^ ?aMe^  Weltreisende Taoernier' chnr . r drachte und ihn an Ludwig XIV. verkaufte jedem
Besitzer bisher noch Unglück gebracht hat. Diese glücklichen" Be-
sttzer emes der größten Schätze der Weit endeten auf dem
SSfnaÄ ? SÄ ”®' J ^ stmorö ober im Wahnsinn. Werv«r Unglücklichen Frau, die ihr Kind auf so fürckiter-
h^G<nf 'k iyCT,°r' "0t6  öen Mut  daben, den Hope-Diamanten zu

Aber nicht nur der Hope-Diamant hat vieles Unglück ae-
vicht nur er hat «ine schicksalsreiche Vergangenheit Fast

S 'LSUSSLV - >!- « Wä»

5ori* “ "r' fij¥ z°» ®I«» Ä Ifletom “«“ ; uS ' «5

,®e ; ute ' , T Kronschatz des Königs von Portugal fand
^ '..std' " ' d̂er. und der verkaufte den Diamanten an einen tran-
zöstschen Edelmann Harlan de Sancy, von dem der Stein dann

Ä «
^ancxi  oeauttragi hacke, den Diamanten zu einem Pfaiiülerber
zu dringen, Ermordet worden sein, doch hacke der Mörder seinen
Äwech den Schatz zu rauben, nicht erreiäst̂ da der ttme Düne
Aus Cm!lE "kam b^ ublick höchster Gefahr verschluckt hatte.
n̂ tJ :^ Zil exßS  LLch ' SSSffJZ
psaudeteihn an Mazana, der ihn Ludwig XIV. verkaufte Fm

Kronschatz blieb er dann längere Zeit' Ludwig X V
bei feiner Krönung. Eine Zeit lang aber war er dann

bcrschollen, b,s ihn im Jahre 1828 Fürst Paul Demidow der
K I arenr' / Üt 623̂ Franken erstE Woer 'ich ietzt befindet, ist unbekannt, es heißt, er sei in den ste¬
tiger Jahren in seine indische Heimat zurückgekchrt
l&i«te U'L 83:eKÄi CrS ' lf 0mmSl und sagenhaft ist die Ge-»»« «« oes berühmten Lohmor-Diamantcu. der sich im Kron-

Die unmögliche PapiergeLdabstempelung.
Der Zentralvcrband des Deutschen Bank- und Bankier-

geWerbes hat dem Reichsfinanzminifter etn ausführliches
Abstempelungsfrage unterbreitet,

Bergl . den Aufsatz ui Nr. 170 der JBS.  N . N." vom 5. Aug.)
7? kommt darin z» dem Schluß, daß die Abstempelung

^" .^ unknoten wie auch der Wertpapiere technisch nicht
"" ^kn^ bar ist. Die Eingabe an den Minister betont:
m •rl ,r  begreifen und teilen die ernste Sorae , welche die
Rc,chsfu>anzoerwaltung hei Beobachtung der nur allzu
zahlreichen Steuerfluchtversuche ehrloser und pflichtver-
gcnener Elemente der Bevölkerung bewegt, wir halten
f§ ./ür notwendig daß solche Personen, die sich nicht
scheuen, die ohnehin überschwere Abgaibenlast ihrer Mlt-
likrger durch Berheimlichuna und Beifeiteschaffung ihrer
eigenen ^ ernwgenswerie zu vergrößern, von der ganzen
scharfe des Gesetzes betroffen und darüber hinaus der
o" b!enten geselltchaftlichen Mißachtung preisgegeben wer

Wir möchten keinen Zweifel darüber lassen, daß
! kL^ " b--nd und lerne Mitglieder gewillt sind, die
! Reichsttnanzoerwaltung mit voller Kraft bei zweckent¬

sprechender Maßnahmen zur Bekämpfung dieses Unwesens
^ unterstützen und, soweit, dies erfolgreich geschehen kann,
auch Opfer an Arbei., Kosten und geschäftlicher Bequem-ttchkeit zu bringen.
. .. Gerade weil wir einer ernsthaften und wirksamen Be-
kamvtung der, Steuerflucht unsere Mitwirkung nicht zu
versagen beabiichtigen, halten wir uns für berechtigt, unsere
Stimme gegen Maßnahmen zu erheben, denen nur der
äußere An,chem,eures wirksamen und energischen Durch-
E^ lsens auf dieiem Gebiete anhaftet und die sich deshalb
vielleicht für den Politiker gls ein verlockendes Experiment
darstellen mögen, während der Fachmann befürchten muß^
daß ein ungeheurer Aufwand an Organisation . Einzel-
EEtt und Kosten nutzlos vertan wird, daß die Si -'uer°
fluchtigen des untauglichen Versuches, ihre Mackiinatiouen
ou vereiteln , spotten werden, und daß als Erfola der
ganzen Aktion nichls zurücköleiben wird, als eine neue
!L °'LLSKL ^ nm *" «”» ->»
„ Die Eingabe legt im einzelnen dar, daß und aus
welchen Gründen die Voraussetzungen  für einen er-
k̂ reichen Verlauf der Papiergeldabstempelung nicht
c r f u . . t und nicht erfüllbar  sind. Zu erwarten sei
dagegen eine Zahlungsmittelknapphett von unendlich schwe¬
rerer und Art ungemein weittragenderen Folgen als die-

Oktober 1918, ein noch weiterer Rückgang des
Marl kur,es. eine Verleitung der Bevölkerung M un-
rü v - ?&>< Warenkäufen  und damit verbundenen

elgerung  von A-nöustrieerzeugnissen und
Lebensmitteln und eine auf keine Weise zu vermeidende
U e b e r s chm e m m u n g des  Verkehrs mit F a l si f i kat e n

schätz des englischen Königs befindet. Man glaubt nämlich, —
gewiß ist es nicht, — daß dieser Kohinor durch Umschleistn eines
anderen nicht berühmt gewesenen Diamanten, des „Großmogul"
ZZT n r1U!lröe' im  Besitz des Rabschah-von Lahour sich
lefiiiiden hatte und der 1850 bei Golkonda gefunden wurde
Tavernier, der genannte französische Reisende, ein guter Dia-
§^ "̂ "kenner, schätzte den Wert dieses Großmogul auf 12 Will,
{m,rr! ?n' ,orrf ",uu  bebauvtct, dieser Großmogul, der 1665

iurlos verschwand, sei m Amsstrdam neu geschlissen worden
und werde mm Kihonor genannt, was in der Hindusvrache
'mn 9'»1'0/ bedeutet. Nach der Legende soll er bereits vor
-000 Jahren sich IM Kronschatz eines indischen Königs namens
Kariia befunden, haben. Im Jahre 1850 bot ein Aufstand in In¬
dien der engliich-ostinöischen Kompagnie die willkommene Ge¬
legenheit, steh des Kleinods als Beute zu bemächtigen, die den
Diamanten der Königin Viktoria von England verehrte. Heute
wird freilich der Kohinor weit geringer geschätzt als jener Groß¬
mogul, oa er durch den Schliff auch wesentlich an Wert verlor
. a-er größte Diamant des Kronsckatzes des ermordeten
Zaren war der „Orlow , der die Spitze des russischen Szepters

r ®r ^ahre 1794 für eine Leibrente von
« 00 Rubel, einen Aöelsbrief und die bare Summe von 450 000
Rubel vermuft, nachdem er vorher das Auge einer Brabma-Itatue gewesen war.

Im französischen Kronschatz befand sich die Diamant-Be-
ruhmtheit, welche der „Regent" oder „Pitt" genannt wurde und
welche tetzt eine Sehenswürdigkeit des Louvre bildet Dubois
batte diesen Stein in England für 2 Millionen Franken von
Pckt gekauft, um ihn an seinen Schüler Philipp von Orleans zu
verkautten. -Philipp schenkte den Stein dem jungen Ludwig XV.
Wahrend der Revolution aber wurde er in Berlin bei einem
Kaufmann namens Treskow verpfändet, der ihn gewissenhaft
aufhob, bis ihn NapoleonI. einlöste, der den prächtigen Diaman¬
ten zum Knopf seines Prunkdegens benutzte.

Recht abenteuerlich ist auch die Geschichte des rosafarbigen
welcher im Jahre 1905 in Ehri-

stieo ^ schattS.tube in London an den Meistbietenden für 5100
Pmud Sterling verkauft wurde. Der Name dieses Kleinods
stammt von Kaiser Bader, dem Gründer des Mogulreibes in
Indien der den Diamanten im Jahre 1526 in der Schlacht von
Agra inifi. Wahrend des Sevon-Ailfstandes befand sich dieser
? ^ 'kEe Stein im Besitz des Kaisers von Delhi und wurde von
den Engländern erbeutet. Der Marauis von Dvnegall, der als
Offizier den Krieg mitmachte, befand sich damals in Agra und
bat erzählt, wie der Diamant aus Indien nach Europa ge-
schmuggelt wurde. Der prächtige Stein fiel in die Hände des
jüngsten Os,iziers in, Regiment und hätte nach Kriegsgebrauch

Beutestück, mit den anderen eroberten und erbeuteten Wert-
stucken angezeigt und zur Verteilung gebracht werden sollen.
Das gefiel den Otfizieren des Regiments nicht. Sie beschlossen,

Iur id)  behalten . Um es unbemerkt an Bord des
Schisses zu bringen, das di« Truppen nach Hause brachte, wurde

Die in der Tschecho-Slowakei gemachten ähnlichen »■
rungen , welche eingehend geschildert werden, würben »
bei uns vervielfältigen . Abgesehen von diesen verbz,
nisvollen Begleiterscheinungen würde der siskalisK- ^
trag den enormen Unkosten der Maßnahme nicht . .
sprechen. Dle Abstempelung der Wertpapiere hält der «T*'
band namentlich wegen des bei der ungemein 1x2
Stückzahl nicht zu bewältigenden Arheitsumfanqs
westen der enormen Fälschungsgefahr für undnrchfüch??
durch welche die Umsetzbarkeit deutscher Effekten im 5*
uitö Auslände allerschwerstemSchaden ausgesetzt ist ^

Erzfunde im Hunsrück?
Die Meldung von der Entdeckung großer Erzlaaer

Hunsruck wird von der Jt  Ztg ." mit einem großer, Fr-^
»eichen versehen und dazu bemerkt: Es ist bekannt ^
wahrend des Krieges unter dem Druck der Blockade m!
^ ^ ^ rkommen in ganz Deutschland aufs gründlichste2
prüft wurden und daß bei der Preisentwicklung auf de«
Erz-markt auch manche Lager wieder abbauwürdig gewm
den sind. Bon da bis zu dem Ersah für die verloren,«
Minettelager in Lothringen , von dem einige Blätter soa».
sprachen, ist es jedoch noch etn weiter Schritt. In w
freifen , öte sich lebhaft mit der Ausbeutung der einhe mv
scheu Eisenerzlager beschäftigen, ist bisher von dem Fumi
nichts von Belang bekannt geworden. Man wird dah?,
schon etwas nüchternere Berichte über die Funde im Jdw
wald abwarten müssen, che man an sie Hofnnngen s«»
die Versorgung unserer Hüttenindustrie knüpfen darf.

Mitteilungen aus aller Welt.
-^ .-■̂ / ^ ^Eppuglück in Italien . Vierzehn Personen ei«,
schließlich verschiedener Vertreter der großen italienischen
Zeitungen wurden bei einem Flugzeugabsturz in unmittel-
barer Nahe von Be - g« a getütet . Das Flugzeug, ein,
Eaprom -Miaichiine, stürzte aus einer Höhe non 3000
ab, kurz nachdem es Verona passiert hatte und sich auf dem
Wege von Venedig nach Mailand befand. Unter de«
tüteten Pressevertretern befinden sich hie Berichterstatter des
„Corrierc della Sera ", des .Secolo " nsw. Der Absturz des
Flugzeuaes bot einen schrecklichen Anblick. Plötzlich senkie
sich das Vorderteil und innerhalb wei'-ia-r Sekunden stü-zt,
es zur Erde. Einige der Insnsien suchten sich aus ihrer ver¬
zweifelten Lage zu retten , indem sic ans beträchtlicher Höh«
abivrangen . Die armen Opfer wurden in völlig zerschmet¬
tertem und unkenntlichem Zustande aufgefiinöen. Das Nu-
glnck hat, wie die „Cologne Post" mitteilt, besonders j«
Mailand einen nieöerdrnckendcn Eindruck gemacht, wo die
Flugzeugführer wie die Passagiere sehr bekannte Persvnlich-
keiten waren . Darunter befand sich der Fliegerleutnant R«-
oolfi, der bereits dreimal weaen seiner Leistungen aus¬
gezeichnet worden war und insgesamt annähernd sechs¬
tausend Flüge unternommen hatte. Das von den beiden
Pilote « Rudolsi und Resnati geführte Riesenslugzeug
lDaoppeldecker) war zn einem Schnelligseitsrekordflna
zwischen Venedig und Mailand aufgestiegcn. Die Ursache
des Unalnckes wird in eipxvc Motorschaden vernrntet.

Brand eines Schlosies in Anhalt. Das früher dem
anhalttschen Herzog gehörige Schloß in Biendorf bei Cocthen
in Anhalt ist in der Nacht zum 8. August vollständig nieder¬
gebrannt . Auch die künstlerisch wertvolle Schloßkirche, die
gleichreitig von der Gemeinde für Gottesdienst benutzt wurde,
wurde vollständig zerstört. Man vern-utct BrandstiftiML
da das Feuex an zwei Stellen aushrach.

45 000 Mark im Badeofen verbrannt . Recht trübe Er.
fahrungen mutzte ein Herr in Leipziq mit seiner Hausdame
die ursprünglich als Dienstmädchen in seinen Haushalt kam,
machen. Das Mädchen uerstans es, sich die Zuneiguna ihres
Herrn in so hohem Maße zn erwerben, daß sie bald zm
„Hausdame" emporrückte, und das Verhältnis zwischen den-
beiden war lange Zeit ein recht gutes. Jetzt aber sah sich
der Herr veranlaßt , seiner Hausdame zu kündigen. Nun
wandelte sich bei dieser die Liebe in Haß, und diesem ließ
sie in recht eigenartiger Weise freien Lauf. Nicht allein, daß
sie in ihrer Empörung 45 000 Mark im Badeofen ver- %
brannte , die Zornige schnitt auch große Löcher in die Perser-
tepviche und verbrannte die ausgeschnittenen Stücke, ließ
viele wertvolle Kleidungsstückein den Ofen wandern , schlug
ans kostbarem Porzellan mit einem Hammer Stticke heraus
und warf das vorhandene Silberzeug in die Elster.

der Diamant in einen Klumven Pferdefutter hineingeknetet unk
einem Pferd in den Schlund gestoßen. Kurz nach der AbfabU
erkrankte das Pferd auf dem Schiff und wurde getötet. D<
Diamant ivuröe aus der Leiche herausgeschnttten und in Enk.
lanö verkauft. Er kam in den Besitz des bekannten Herzogs von
Braunschweig, der 1830 von den Braunschweigern vertrieben
wurde, der auch ivcgen seiner vielen kostbaren Diamanten von
den Parisern, bei denen er lange Jahre im Exil lebte, der „Dia-
mankenherzog" genannt wurde, und aus dessen Hmtcrlaffen-
schaft kam er dann nach London.

Alle diese Diamanten-Historicn berühmter Steine wurde«
mm gewissermaßen persifliert durch eine sehr drollige Geschichte
vom Diamanten des Professor Beireis. Dieser war eine Leucht«
der 1809 eingegangenenUniversität Helmstedt, wo er noch im
selben Jahre ebenfalls starb. Beireis war in der Tat einer der
gelehrtesten Männer feiner Zeit: er las an der Helmstedter Uni¬
versität nahezu in allen Fakultäten. Aber dieser Mann, der
einer der größten Originale war, begnügte sich nicht mit diesem
Nubm: er wollte auch ein Wundermann sein und einer der
reichsten Männer seiner Zeit. So hatte er in seinem Hause eine
große Sarnmlung,wertvoller Gemälde und großer Merkwürdig¬
keiten und Kuriositäten zukani'mengetragen und behauptete, auch
den größten Diamanten der Welt zu besitzen. Ueber seine Her¬
kunft gab er die gehermnisvollsten Auskünfte, die er aber immer
nur andcutete. Wollte jemand den Schatz sehen, so machte er
allerlei Ausflüchte: so erzählte er z. B., er habe, da er für den
Schatz in seinem Hause nicht sicher war, ein Dutzend gleichartiger
Kästchen angefertigt und zwölf verschiedene Freunde um die
sichere Anfhewahrung öes Schatzes gebeten. In eines der Käst¬
chen habe er den Diamanten gelegt, aber in welches, weiß er
selber nicht. Alle zwölf Kästchen sind gleichartig versiegelt an die
Freunde versandt worden. So weiß er nicht, wo sich der Schatz
befinde. Einige hatten den Diamanten auch gesehen, aber nur
solche, von denen Beireis annahm, daß sie keine besonderen'
ffcnnet non Diamanten feien. Als Goethe den Gelehrten im
Fahre 1805 besuchte, wartete dieser vergeblich, Goetbe würde ihn
nach dem Schatz befragen, da er ja wußte, daß Goethe für Steine

Interesse hegte. Beweis selbst svrach nicht davon, aber
plotz/ich nach einigen Tagen öes Aufenthalts holte er diesen an¬
geblich Millionen werten Besitz aus seiner Hosentascheb-rv-»
und versuchte Goethe allerlei Märchen darüber aufmbinde,'.
Goetl-e ließ ihn ruhig gewähren, batte aber doch im Stillen leiht
eftgestellt, daß dieser koitbare Diamant ein Bergkristall war. '

vom Tode des Gelehrten fand man den Stein merkwür-
drgeriveisc nicht im Nachlaß.

Dieser . Diamant" des Beireis darf als Svmbol für alle
solche um matz baren Schatz« angesehen werden. Ob sie wirklich
eckt sind oder nicht, gilt eigentlich gleich, wenn nur ihre Besitzer .
und die Welt an ihre Echtheit glauben. Und ihr Wert ist mir
ein sehr relativer: will man sie wirklich veräußern, so ist'?
SS r M“ t mra fton  vielleicht un Besitze solch eines uuermeß-ttwen Schatzes verkommen und verhungern.
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U Aus der Stadt

Tarifvertrag der städtischen Arbeiter.
-r-ni-ifvertrag. der zwischen der Stadtgemeinde

Der Tarn er &cr ©emeiniie » und Staats-
Kjesbaden unu Wiesbaden) sowie dem Zentralverbandder
^beiterM und Straßenbahner Deutschlands sOrts-

und von der letzten Stadt-
giW»* Tienvir sammluna genehmigt wurde, erstreckt sich auf
verordnettn erL ötiWejt  Arbeiter und die nicht unter daS
ti- ^Äte ^ verstcheruuasgesetz fallenden unteren Anaestell-AnS' stcllte - Taglohnordnung erngereiht sind,
ie«. 'binnen von seiner Geltunq sind 1. die unständigen
E, -bw''en .^ lich der Kriegshilfsarbeitcr und Not-
Arb-lter e" M> ^ nt^ voll beschäftigten Arbeiter, das
^Ä ^ ^ eniaen, welche durchschnittlich wöchentlich weniger
be'kit Si« enigen̂ d^ ^vbeiten. 8. Personen , die aus Grun-
als "̂ Öffentlichen Armenpflege beschäftigt werden. 4. Ar-
de» der l Monatslohn erhalten, S. das Personal der
belttr. w^ Euerwehr , 6. Las Badepersonal der städtischen
städtischen freu r 5 &(tg  Haus - und Pflegepersonal des
Büderverwattunâ e^. ^ &{c <Harderoüefranen des Kur-

Brunnenmädchen am Kochbrunnen und die
lÄ 'muen in den Bedürfnisanstalten . Die regelmäßige
^ ^ ^nsttliche tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden . Die
^ ^ mäbiac durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt
^ Mitarbeiter und Arbeiter , die in der Siegel an sieben
fj1 s er  Woche arbeiten , 56, für die übrigen A^ eiter
^ stunden . An den Samstagen wird mit der Arbeit
Stande früher , an den Vorabenden des Oster-, Pftnost-

Neujahrsfestes 3)4 Stunden früher geschlossen, ohne
f * ,s»e Lohnkürzung erfolgt. Zum Anfangslohn kommen
blicke Lohn st ei gerungen.  Der Endlohn wird «ach

Ehren erreicht. Bereits zurückgelegte Dienstzeit wird
Einweisung in die neuen Lohnstufen soweit an-

^ . -^ net̂ dast Arbeiter im l . Dienstsohr den Anfangslohn,
und 3. Dicnstfahr den Lohn der Stufe 1. im l . und

^Dienstsahr den Lohn der Stufe 2. im 6. und 7. Diensttahr
l  der Stufe 3. im 8. und 9. Dicnstfahr den Lohn

Stuf" 4 und Arbeiter mit noch mehr Dienstjahren den
J'L ? ! n erhalten . Für u e b e r stu n d en wird außer dem

«olm sich ergebenden Stundenverdienst m der
« * n 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends ein Zuschlag von
N Prozent und von " Ubr abends bis 7 Uhr früh ei«
fftier turn 66% Prozent gezahlt. Die Arbeiter mit Min.
icsteris einjähriger Dienstzeit erhalten iinter Fortzahlung

»nbnes einschließlich Familien - und Teuerungszulagen
Urlaub  welcher beträgt : nach 1 Dienstjahr 3 Ar-

^eiMaae nach 2 Dienstjahren 4 Arbeitstage , nach 5 Dienst¬
akren 1 Kalenderwoche, nach 10 Dienstjahren 2 Kalender¬uhren k % Dienstjahren 2 Kalenderwoche« und

■giS -'^ ASEffiL » i. »-m i . a »« » i9
in Krat und bat Gültigkeit bis 31. März 1920 Seme Kül-
tiakeit wird stillschweigend»nt ein Jahr verlängert , wenn

^aaelol, nsätze  sind wie folgt festgeieyr.
llaHe  I . «) Ungelernte Arbeiterinnen : Mindestlohn

Mrliche Zulage 10 Pf .. Höchstlohn 6I0 M.: b) g-
Lte Arbeiterinnen : Mindestlohn 6.20 M ahrliche Zu-
«ne 10 Pf Liöchstlohn6.76 M. Lohnklasse  II . Un¬
gelernte Arbeiter : Mind -stlohn .16 M., i^ rliche ZulageSn« Höchstlobn 8,10 M . Lohnkla ie  III . UngZern e
Arbeiter- Mindestlohn 7.50 M ., jährliche Zulage 90
Hschstlohn6 M. L o h n k l a ss e ^^ , .̂ ^ ^ '̂^ r̂ker und ihn »
aleichzustellende Spezialarbeiter : Mindestlohn 9 M., iab
ücke Zulage M Pf ., Höchstlohn9.56 M. Lohnklasse  V.
Lzi 'alüandwerker und ihnen Kleichzustelle» e: M .ndeü-
Tnfm ft M iäbrlicbe Anlage 80 Pf ., Hochsitonn
Nn kl aN - VI. Aussichtsführende a- lernte Vorarbeiter

R Ps^ Höchstlohn̂lOb̂ M .̂ FuÄndlicke. da/heitzt Person^

Deutscher Cognac

Wiesbadener Neueste Nachrichten
veuerunasznlaae  von 2 M. für die männlichen Ar¬
beiter und von 1 M. für die Arbeiterinnen . Di - Arbeiter
und Arbeiterinnen erhalten ferner für die mck ihnen m
häuslicher Gemeinschaft lebenden nächsten Angehörigem
welche nicht ermerbstätig smd und von ihnen - usschlteßlich
«nterbaltcn werden müsien, eine FamiIienzula  g« von
te 1 M. ükt den ana-fangenen Arbeitstag.

DrenstjnbilSnm, Der Postschaffner Karl Th eis vom
Postamt 1 blickt am 10. Angust auf eine fünfundzwanzig,
jährige Dienstzeit zurück. .. . ..

Silberne Hochzeit. Am Montag , den " . August feiern
die Ebeleute Magistratsobersekretar und Staudesbl-amten
Emil Stoll  ihre silberne Hochzeit.

Todesfall. Nach langem Leiden starb hier der Oberwacht-
meistcr der 11. Gendarmeriebrigade Hemrich Schneider,
b-sien früher Tod im Kreise seiner Kameraden und Freunde
tief beklagt wird

Antomobil-Omnibusfahrteu. Dte Wiesbadener Auto
mobilfghrten-Gesellschast will in den nächsten Tagen ihre
regelmäßigen Omnibusfahrten wieder ansnehmen, dre durch
den Krieg eine Unterbrechung erfahre« hatten. Da iy. e
alten Fahrzeuge im Dienste der Heeresverwaltung °«ß°
gebraucht worden find, hat st- sich vollständig neue Wage
anfertigen lassen, von denen dieser Tage der erste ab-
geliesert wurde. Mit ihm soll am Sonntag her Betrieb er-
öffnet werden, während vier wertere Wagen, die stch noch
im Ban befinden, erst im nächsten Frühfahr in Tnern. ge¬
stellt werden können. Geplant ist zunächst, «« vier Tagen
in der Woche, und zwar am Dienstag . Donnerstag , Sauw-
tag und Sonntag die regelmäßigen Fährte« nrch Schlan-
gc nb  a d «nd L an  g e n schw a l b a ch über Chauffeeh aus
aufzunehmen. Die Abfahrten erfolgen in Wiesbaden vor¬
mittags 0.30 Uhr und nachmittags 2.30 Uhr. Die Rückfahrt
erfolgt ab Langenschwalbach um 11,30 Uhr vormittags und
6,80 Uhr nachmittags. Die Fahrtdauer betrag etwa eine
Stunde . Die Fahrpreise si»ö wie wlat festgesetzt: Wi^ -baden-Cheusseehaus 2.50 M.. Wicsbaden-Schla>rqeukad 5 M.
und Wiesbaden-Langenschwalbach8 M. An den übrigen
Tagen der Woche finden Gesellschaftsnusfluae nach einem
bestimmten Programm statt, das noch veröffentlicht tot .
Die Ausflüge sollen dem Taunus bis zum Feldverg sonne
dem Rheingan bis Aßma««shausen gelten. — Am Freitag
Nachmittag wurde der neue Wagen einer Probefahrt »>utcr.
zogen, wozu auch die Presse eiugeladen war , Düe Fahrt
ging bei prächtigem Wetter vom Ka^er Friedrich-Platz a»S
über Sonnenberg . Rambach. Naurod. Bremtchal. Ev̂ t -iu
Fifchbach nnd Kvniqstetn auf den Feldberg herauf, weiche
Leistung der Wagen, der mit 26 Personen besetzt ioar^ i«einer Stunde n«d 50 Minuten bewältigte. Die Rückfahat
erfolgte über Schloßborn, Ehlbalten Niedernchansem Rau.
rod und Bierstadt und wurde in 1 Stunde nnd ^ Minuten
bewältigt. Spielend nahm der Wagen die verschiedenen
recht erheblichen Steigungen «nd tadellos fnnktwniert -n
die Bremsen, wenn «?. bergabwärts amg. Das neue Fahr-
-ena das aus den Gaqgenauer Benzwerben kommt, hat
seine Prüfung glänzend, bestanden. Auch Luster.icki macht
es einen vorzüglichen, aeKilliaen Eindruck in seiner heikel-
blauen Farbe , und zeichnet stch besoû rs ^ du^ e ^ ? ^es duockwea aus gediegenem Maierral ae,ertiat ist. Es ist
in Wagaonform gevarrt mit seitlichen Eingguastureu und
enthält im Innern 21 begueme Polstersitz>e. in h^ n dteG-cchütter,rügen des Wagens kaum bemerkbar » Sit
breiten Glasfenster lassen nach allen Setten elne freie Durch¬
sicht offen, sodaß man den Reiz der Landschaft, durch die
man oefttbrt wird, nnaehindert genießen kann. Wagen
stellt der Leistungsfähigkeit seiner Erzeugerin ern alanzen-
des Zenanis a"S. Die Wiederanfnabme de» Betriebs . die
als ein neues Zeichen des Wiederauflebens des alten Frie¬
densverkehrs auaesehcn werden kann, wird i« allen Kreiion
lebbalte Befrkedianna finden.

Verkauf von Kartoffeln. Vom Donnerstag . 7. Angust,
' ab erhalten die Kunden sämtlicher  Kartofselverkaufs-

Gerte 8

ttfi Ns s» 9?funh Hilf Feld B der Karin sfelkarten Die Zu»
V 'Jn  ffrsthiaLfs -l« ist größer ««k. dt.-^Vert-iluu»reichlicher geworden Die Kartoffrlverkaufsftellen sind Mir
arößeren Mengen beliefert. Die Abnahme seitens Kun-
Ze? is7säiLk Dik Frühkartoffel kann cm ^J |WJ ■* *mehreren Tagen nicht vertraaen. -st notwendig, baß d »
Haushaltungendie ihnen zuftehenden Mengen sofort  m
den Verkaufsstellen abholen. » r-

Höchstpreise für Frühkartoffeln'« Lan» reis Wiesbab^
Laut einer Bekanntmachung des Landrats hat der Ko
munalverband des Landkreises Wiesbaden f« ® ® .
Freite Wiesbaden geerntete Frühkartoffeln ^ ^ ende Er
zeugerböchstpreise festgesetzt: m der Zeit bis zum 1. Ai « 8
der Zentner 20 Mark, vom 1. August bis 1. Sep emver -er
Zentner 15 Mark, vom 1. September bis 30. September der
& " 11» 5i . »userim M« «2
Anfubrprämi « fe Kilometer und Zentner 5 Pf . Dw ^
h a n d e l s h ö Ä stp r c i se sind wie °̂lat festgesetztM»rbe^
bis 8. August 26 Pf. das Pfund , vom 9. August m  5 . fe «
tember 20 Pf. das Pfund und vom 6. September bis 8- Okto
her 15 Pf . das Pfund.

Waldgottesdienft. Am Sonntag . Aug. uackmittags
8 Mr . findet bei den Hünengräbern wieder - in Wato-
g-ottesdienst der evangelischen Gemeinde statt. Pfarrer
Beckmann  wird die Ansprache halten

A« die Angehörigen der Krie^saesange«e« wenden sich
zwei Bekanntmachungen der „F ü r so r q - ste l l e fit
heimkehrcnde Kriegsgefangene"  i « In 'erate«»
teil unserer Zeitung. Die Angehörigen werden nochmals
ersucht, die als Unterlagen über die Zahl undVerhaNnlsi«
der Heimkehrenden dienenden Formulare im städtischen
Kriegsw ° hlfahrtsamt,  Meinstraße 86. abzuho-eü
nnd ausziifüllen. Ferner macht das Generalkommando ^ er

fangenen rechtzeitig bekam, tgeaebe» wird, daß MMraaeu
im Bahnhof uiw, deshalb überflüssig sind.

Wucher-Dezernate . Zum weiteren Ausbau der schon
bisher getrofsenen Maßnahmen zur Bekämpfung des
Wuchers und Schleichhandelsuud ähnlicher kr,egsw,Schaft-
ttcher Zuwiderhandlungen hat der ^
kommlsiar für Volksernährung die Erri cht ung bcwnder̂ rtti (tllcn ©töbtett Mit ittt'bt
Einwohmrn sowie in größeren InduitrlesUiöten veranlaßt
Der Reichsernährungsministcr hat den Regierungen der
deutschen Freistaaten empfohlen soweit ne nnht nhnl che
Einr ^ tungen bereits gctrosfen haben, ^ 8’e*JE‘ « jjentsvrech«nder Weise vorzngehen. Soweit die Notiz. ^  ir
begrüßen jeden Versuch und jede Einrichtung, die unserer
maroden Volkswirtschaft wieder auf d:e Beine helfen will.
Doch da das Wucher- und Schiebertum keine Krankbeits r̂-
scheinung ist, sondern nur einen abnormen Auswuchs dar-
stellt dürfte ein ganz rückstchtsloser und energischer Ein¬
griff' nötig werden. Wir hoffen, daß die Wucherdezernate
sich als geschickte Operateure erweisen werden.

Die letzte Vorstandssitzuugder Wiesbadener Handwerks¬
kammer fand im Handwerker-Erholungsheim zu Traben-
Trarbach  statt . Aus den Verhandlungen sei bervorge-
Len . daß die Erhöhung der Meisteryrüfungsgebnhren ans
M bezw. 40 M. die ministerielle Genehmigung erhalten hat.
Die Kamnier hat vor einiger Zeit eine Liste der Hand-
werker-Ansiedliingsqeleaenheiten im Kammcrbezirk amge-
steM Daraufhin sind rund 300 Bewerbungen bei ihr ein-
gega'naen, von denen aber etwa die Hälfte von Handwerkern
herrührt , die nickt im Kammerbez-.rk angesesien sind Zu.
nächst kommen nur Lente aus dem Bezirk tn Frage . . Die
Lebrlingszahl hat in einzelnen Berufen nenerdingS wieder
überhand genommen. Um Harten zu vermeiden, sollen e
einschlägigen Vorschriften über die HVh6zahl der PebrUm.
n'cht sofort sondern erst nach einem Jahre wieder in Kraft
treten — Als Vertreter der Kammer m dem Betrat oer
Hauptfürsoraestelle für Krieasbeschädtate ,m Regiert,ngs-
bezirk Wiesbaden wurde das Kawmervorstan^swftgiwd
Schneidermeister Gg. Ehr . Müller  in Franftnri be»

j stimmt. — Zum Beirat des Beruisamts mt.rde a-s Kammer-
s B ^ ^ frasi - rweiN '-i- «ander  tWiesbadettz ^ h- it ^ai.

Binqen a - Rh.

Die beiden Roggow.
Roman von Wilhelm Lanri ».

69) (Nachdruck verboten.)
Vor allem hörte man. daß die Genesung von B °roncß

Karola kräftig fortschritt. . Sie ist bald wieder ganz ge
sund." hatte Pastor Neumetster erzählt. Und nun wuroe
Ne zum Frühling nach Berlin uberstedeln. Sogar die
Frau Stiefmutter hatte schließlich nichts dagegen gehabt,
deren Sorge es nur gewesen war , daß Baronesse möglichst
bald von Calberwisch wegkäme. Denn so mar die Gnadge.
statt stch ein Muster zu nehmen an der rungen Frau Schwä¬
gerin für die ganz Calberwisch durchs Feuer ging haßte
sie jene in alberner Verblendung . Dre Szene , als Frau
Klotilde den ganzen Treppenflur unter Wasser aeietzt hatte
weil die verhaßte Schwägerin Wer ihn geichritten war , ver¬
gaß keiner.

-In Karolas Zimmer lachte nun wieder d' e Sonne
Manchmal klirrten auch die Scheiben ,m Tamvind , ab,r
'wenn der Sturm seinen Seufzer ausgestoßen batte, da
kühlte sie's — jetzt wird es Frühling . Jetzt legte niemand
mehr ihren Träumereien Zügel an. In heißer Liebessehn-
sucht durste sie ihren Kopf an die Scheiben presien: klar
wie die Märzluft draußen lag das große^Leben vor ihr.
ein Leben mit frohen Zielen , wo ihr kerne herzenskalt-
Person den Weg kreuzen würde , wo keine Angst ryr perz
mehr zittern machen würde , wi-e in d-cr Zeit , die nun hinter
ihr lag.

Und wie blaß ste auch noch war nach der langen Zim°
merlnst, es ging ein eigenartiges Leuchten über ihr Gesicht,
wenn sie an die Zukunft dachte. Bor ihr lag der schon oft
gelesene Brief , den sie gestern von Tante Evelyn Miinke-
witz erhalten hatte — von der guten Alten, die ihr geschcie-
ben, daß sie sich wie ein Kind auf ihr Kommen freuel Mes,
illes hatte der Vater schon geregelt!

Und wie dankbar sie ihm war ! Ihm und Onkel Hg«ö
und Sidby! Besonders Siddy verdankte sie ta diese« Aus-gang!
„ Denn soviel hatte sie nun endlich von chrer «nermüd-
Uch »m sie besorgten Pflegerin Siddy in Erfahrung ge¬
bracht. daß es manche« harten Straub gekostet hatte, ehe

es soweit gekommen war , daß der Vater in Siddys Plane
einaew lliat hatte. Siddy war die erste Zeit wahrend ihres
Nervenfiebers dauernd bei ihr gewesen, und letzt kam ste
täglich ailf ein bis zwei Stunden . Da war denn des Plan-
derns und Pläneschmiedeus kein Ende, und in aller Ge¬
schäftigkeit wurden von der snngcn Tante d e Vorbereitnn-
qen zu der Abreise getroffen. Fast niemals , wurde der
Stiefmutter Erwäbunna getan , es war wie ein stilles Ueber-
einkommen zwischen den beiden, daß niemand von ihnen
an die letzte Verganaenheit rührte.

Frau Klotilde ihrerseits hatte sich vollkommen in
Schivetqen gehüllt. Sie sagte fick: Deine Stieftochter steht
nickt mehr unter deiner erziehenden Sand , ste lew ihr
eigenes Leben für sich— und deshalb hast du keine Beran-
lasinnq, sie noch irgendwie länger an dein Saus zu fef.eln.
Mag sie nur fortgehen, die Undankbare — die beste Part c,
&te ich ihr bieten wollte bat ste ohnehin verscherzt — ov
tunt meit oder weniger weit dos sostte ihr cileichstünio
Iwm7rhin war es ein kleiner Trost, daß Günter-Wilhelm
das Kwd nickt in Calberwisch ließ. Tante Munkewitz war
zwar auch nicht die rlchtiae Perlon fur^ ent derartig ver¬
wöhntes und eiaensinniges Mädchen— ne hatte aber früher
stets eine gewisse Anhänglichkeit für Klotilde gezeigt, und
o etwas war schließlich anzuerkennen. Ihr Mann batte

merkwürdig bestimmt seine Ansicht vertreten . Karola bet
Tante Munkew tz unterzubringen , so daß sie es für diplo¬
matisch geboten erachtet hatte, ihm von vornherein n' cht f
widersprechen Ganz rein war ihr Gewitzen am Ende
auch nicht Es konnte auch ihr nicht entgehen, daß mit¬
unter zwischen ihr und ihrem Mann die Kluft eines Nicht-
vevs ehens gähnte- Günter -Wilhelm mar jetzt so beson¬
ders Leiqsam und. überhaupt es war zwilchen ,hm und
ibr nickt mehr alles, wie sonst . Einzulenken war not»
wendig ^wenn es nickt zu einem ernstlichen Zerwürfnis
fnmmeri sollte Dazu ftrm. daß er mehr, als er eingeftand.
darunter litt dkß die Hoffnung auf einen Stammhalter
-i«^ icht-ge gewesen war . Und Karola . das war von jeher

nichtige aeme.en ^ ^ wit mntit «ewesen . da
St daß ihn die n-«eSachr °a- °nfreĝ Lrttfrfhn überhaupt alles ernst mit seinem ichweren Blute.

auf die leichte Schulter nahmen, das zog stch
' M m  kitt Tu « uud Denke«. Außer-

dem war er überarbeitet . Die Sache mit dem ungetreuen
Schillseck mußte ihn sa auch wurmen . Im eigenen Ha« !-
war er von dem Spitzbuben bestohlen wordem wahrend er
ZI] freie St .de dazu benutzt hatte, um das Gut des ande¬
ren in Ordnung zu halten. Unselig, dieses Cakberwitzü!
Von dort kam alles Unglück!

Klotilde verqaß freilich bei ihren beguemen Betrag
tungen ganz sich selbst: nämlich, daß ^ u^ Er-Wi.velm. Satzdie Behaglichkeit in seinem Haute. , a das ganze Hau^weien
unter ihr litt.

Günter -WUhelm ritt in den Bark ein und kam ans
das Saus zu, die hohe Gestalt in der gewöhnlichen, etwas
vornübergeneigten Haltung , den Rock . " 'E sckmu.- >---
spritzt Er trug die Reitmutze, wohl des festeren L>itzes
wegen, etwas tief im Genick und wandte bas Gesicht daS
nicht die Spur des frischen Rittes zeigte, den Feni .ern.
wo Klotilde mit ihrer Mutter saß. -

..Nimm mir 'S nicht Übel. Tilde - recht trübte,g siM
dein Mann aus ." meinte Fra « von Zulow , ^Er löst
wirklich mehr an seine Gesundheit denken. Die,es E .,en-
amt da in Berlin ist ihm sicher eine rechte Bürde —

„Das ist noch das beste, was er versteht. Da kommt
er doch mal 'raus aus der Wirtschaft Mer Er bat zwar
aeäußert , er wolle dem Landeskulturrat be: tt itr  «
Gelegenheit den Rücken kehren, ich werde aber nickt dulden,
katz » sich davon zurückzieht. Das ist lediglich Begitem-
lichkeit von ihm. Er wäre natürlich am liebsten den ganze«
Tag mit seinen Bauern zusammen.

(Fortsetzung folgt.)
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Sn IrK \ l tn ' einen weiteren Vertreter des
stehen - L ^ n die, Kammer vorzuschtagcn habe, zuzuge-
u a üie Handwerker-Evholnngsheims wurde

fr«iw Äldj LErweiterung des Wirtschaftsgartensrurch Ankauf von Gelände beschlossen.
teilt cfrr ÄS * * * * Einen guten Rat für 8 Mark cr-
pr L <l ! « ! r' &CIm ieu  Zeitungen dieses Angebot
kein im Satte  eines StaatsHankerotts
rei«f.̂ srm ßCK?  vertrauliche Mitteilung (kein Buch) gegen

r° SDtni'E- 28fc öie  Zentralstelle zur Be-
kamvfuna der Schwindelfirmen in Lübeck uritteilt . erhält
4naarrr!!tmf >r !£ te8JP avtei' nn’rin  angeregt wird , sein Geld

^aren . ..die knapp, von besserer Qualität.
? nicht zu hoch sind", anzulegen. Das Blatt trägt

ö e Unterschrift ..Karl Mohr". Bereits in Mitleidenschaft
Gezogene moaen sich an die Lcntraldelle wenden
Am ^ ^ w^ o'EKdiârichten vom 8. August. Sterbefälle:

Kr
s, 5 r &Ä 3at,<: s,a“ »"«>-«-

«injauä , Th - <tt - r . 9Jo« rä Sc, D - r - in - ufto.

fBt r,s SÄÄ 'asr '.K
öto l̂es ’Ä ?r 3unS' €fltllfreiten  ° n das Abonuements-

ÄäIS  ä ^“& #t£ Ä 2 nSS
bieten den Besuchern l  berühmten alten Gesangvereins

MÄSfr IsäH“ 3’”“ K

«enebmigt n’ (Snue  willkommen. Die Wandern:,g ist

Ernst Hofmann in dens °u- em°? ' ^ bten Erika GIStzner und
denz- ober Aufktärunasstk̂"Ä »^ .' ^ iick will kein Ten¬
der darin geschilderten Tatsglb«n"öts'E -t^ 8̂ surch die Wucht
nur seines gan, hervorragend«» aX8 •3rlu ‘'aal Hn:& verdient nicht
Ausstattung n-cht nur se-ner̂ - vv'vls und seiner glänzenden
sondern auch wegen keiner̂ Handlung wegen,
weiteste Beachtung. " " ^ moralisch-padagogischen Wirkung
Kastmir-Fil'm^ Die' golden« klangt der neue Bruno

Ezbi - w 6<r
Dienstag faf 'nwR » f,*  Zinsen bis einschl.niste einer Wegmüden ein ^"? Ler Tranen". Erleb-
mit den ersten iiord chci KünstEr̂ E Scl'ausmel in 6 Akten
sehen Melida Petri und sv?« i £L"* -tc.n lustigen Tcrl ver-
sviel „Ein Stelldichein". -̂-evtow m dem ursidelen Lust-
da? grötztê m'beraubeüde SensarmnL̂ "le als Erstaufführung
Sultan oon Iohora" oder Äfe ™ 6 Akten: „Derlst emvtcülcnswcrt sich dies»» luckliche Brautpaar ". Es
^ , Berg«ügnngLvälast Gros,̂'.« ! I'L* 11» «nsufc&cn.
h.ndet riesigen Anklang beende ^ iP Soielvla»die am ersten Abend am R,,?!!.-»» seitdem die Barras -Truvve,
stellunaen wieder"eünLmt Ä °" den Bor-
vvn vornehm-künstlerischen, Wer? «Un ^ ^ en Leiitungc» sind
bah auch der Humorz» seinem -So-chmachcr sorgt dabei.Nummern finden allabendtiiünm,?£r C kommt. Auch die übrigen
starken Andrang an der K'N° ° ^ ^ Äent -en Beifall. Bei dem
karten möglichst im Vorverkaus zu°erwerben. M > &ic  Eintritts-

am 18. uiid̂ lS.^ k»ô r" in̂ Erstirt̂ stt>ü f'nöct ,utnmelir bestimmtMrttelrhein-Turnkreises tst ' " , Der Kretsturntaa des

öifrÄteiifi}
, Be,irkst,7rnm in Ftti I««i„g!E ^ rfcrsiallc einzusenden,
des 5. Turngaues Rbelnhesken"̂ »'"-, Aer Turiibezirk Bingen
Deutschen Turnerschaft batw ? ^ Kreis , Mittelrbein der
des 1 Bezirksturnwarte« Zambolle munter  Leitung
BczirkSturnen. ES nahmen etwa lüg lßEim fern öicsiährigcs
Bormittag konnten die Ucbunaen dar teil. Am
Murner und Jugendturncr an ,w llnterstufc der
eine Freiübung» und in d?n «^^ aten (Reck. Barren, Pferö.
w-itbochsvringen und Laufen üär^1lln"E " . "ebunacn lFrei-ö,e Sonde rkämvfe. best ittiSilS Meter». am  Nachmittag
Wwmimen sowie ein n̂d Eilbotenlauf. Wett-
Sreitibunaen stattfinden ar £ rS “(II,c? und allgemeineBette der autter Wettb̂ wr̂ kv.„^ Eufe der Turner war der
vom Turnverech Bingen ^ ^ rner Albert Bornber 1. ö ĉ »7?4b m. Punkten, waörenö
100M Punkten errungen' wurde "" il ? ngc!r>ciNI  mitbotenlauf siegte Ingelheim mäkr-«-? w Augelstohen sowie Eil-
F^ŵ KanalacsheiM—wn̂ orend Erster ,m Wettschwimmen

MieSbcrdener Neueste Nachrichten
Samstaq , 9. Auquft ig ^g

ZUÄ &ntaitt McMuifi, 8mM-
onsso&E1H9, mit sen«klikU»Sa&ttUdnen
::uni)UMhuMrels«,®crficuen!::

!®r
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Preis 20 Pfennig.

Druck derW1'(‘Jb' aonĉ Vor7.f scu.mt

I. A-ich-n-Trklärmig. IL Besondere
Bestimmimyen für dar besetzte Ge.
biet III . Eisenbadnfahrnrcise und
Schnegzugzuschläge. IV.GegärNarif.
V. Eisend.-Fahrpläne (iS  Strecken
im besetzten Gebiet).VI.WieSbadener
Straßenbahnen. VII. Behörden,
höher« Schulen. Kirchen in Wies¬
baden VIII. KurhauSkarten. Kur-
t)au§s und Kochbrunnen-Konzerte
Kurtaxe. IX. Tdeater. X. Ber-
gniiguimen und Kinos. XI. Sehens-
wtirdigkeiten. XII. Bibliotheken.
Xlll . Gebühren der Dienstmänner
m Wiesbaden. XIV. .Fahrpreise für
Pf-rdedraschken XV.Fabrpr isc Mr
Krastdr°schk-n. XVI. CtreiszÜg« in
WieSb. Umgebung. XVII .Kalender.

Zu Haie» in unserer Hauptgeschäftsstelle:
mfrtamv he n

«nt  In unseren Filialen Mourltlnsstrahe,t. SchnlnaNer c,,, .»
** H--d-"trab°. « lsmarckring 28, EciSbergsirabe' 1

Kerner:
' ÄX ' “1""" meSMcttn  Houpibahnho, beim Nahm

t « ‘L 1 '̂ s ZeitnugS-Beetriehes .Presse-3. Buchhanolung Heinrich Giesi, Nheinstr. 27
t. BuchhandlungC. Balgt Nach,.. TaunuSstr. 28
5. Buchhandlung Kelleru. G-cks. W-iergaffe 2g
6. ^ chellcnberg'sche Buchhandlnna, Kirchaasse1
7. HosbuchbändlorH. Siaadi. Bahnhasstr̂g
8. BuchhandlungGar, Psei,. tzlr Bnrgstr 19
S. Kn d. KtoSkend. Bnchh. Si. Lücke: Nheinür WUlir,,..!. .. ^ .

10. Kloök Ernst HeinrichS » t,, Wilhelm,trotze' ,AlleAeitch' 1
-^aa>rrngeschastW. Bickel, «nnggasse 29

!?• ^ «chhandlung« Stranh, BlSmnrckring 21
IS.  P ^ ieewarenhandlnng Kr. Ghrhardt. Moritzstrahe 22
in « """ W ^ 0im°ls. Wellritzsirntze 16
Jr' * S 0"!! ”M8 Heus !, Kirchgaffe 19
IS' («,!„ Herrn. Kerger, Schwa,bachor Straße 89

■« "nifp"/ "* N°'"°rshaenser. Wilhelm,trotze618. AnsichtSkarten-Zentrale, Marktstrabe12
19. Julius Bermatz, Nirchgaffe
M. Moritz o. Müuiel, Wilhelmstrabe 68

*« ' Michel. Ouersirabe2
öo' u!"‘Ju<"' .,,n"fl 45 3,ntm” . t'angg-sse 48
f . r nchhondlung«Irihnr Schmnedl. Rhein,trotze 48
24. PnpterhandlnngSt. Koch. Hofs., Michelsberg2
25. PapierhauJ Hutter, Klrchgasse 74
2«. Bnchh- ndinng H. HarmS . Bare, -strebe 2
27. Bnchhandiung Limbarjh-.« cnn, Nronmlatz2
s ^ d-n'g Becker. Kratze Bnrgstr'atze tl '

' bnchhandiung Sühn , Kineifenanstrabe »5
so. Thilo«e,de„!t«cker. Michelsberg 92, BiSmarckrin«931. Johann Leitz. Wellritzftratze -2 8
!? ■ S,l’t[ «eck . Rhein,trage 41
83. Reisebüro Rettenmnt-cr, Kaisee-Friedrich-Platz 2
95' ? - k- »s " « a d «vierha - dl»»g, Körnerstrab - 9
3a. KakoiS, Papierhandlung . Stiststraße 17

”■  SSSÄSSTSSÄ -
qo' P ?**« '8 Buchhandlung, Rheinstrasie 59
qo Schreibwarenhandlnng Müller, Sedanplatz 7.
39. Theodor Langner, Schwnlbachcr Stratze 87.
40. Max Böttcher. iGranienstrabe2

L ' K.' Henrich. ÄXt *« "' Sd, °“ CUieÜ' H" -' Nassau« Hos.
f:  Schotten sei? n. C«.. Theaterkolonnade.
44. W. r>aust, Buch- «Nb Papierhandlung, Schulgaffe6.

Biebricher Lanüstürmcr an Fr-ou und Kinder überb7^
g«bs natürlich große Freude, (mz.)
s„ . ®ci“c« Berich,ungen erlegen ist der Arbeiter
^ I r' ®et  dem Entweichen rauchender Schwettî "̂

Chemischen Fabrik Kalle n. Co. verbrannt
®;'e( ök "Biebr . Tagespost" mitteilt, hat sich der Unfall
f°l t zugetragen. Ein Schlosser der Firma hatte cn ^
än Ä? ett  Einen Heber anzuschlagen. Da eine Schiu ,7
Rostbildung zeigte und nicht kurzer Hand zu entfernen

Schlosser mit einem Hammer dagegen. « liÄ
lofte sich die Flansche, das Oleum spritzte heraus und «
brannte den Schlosser am Bein, während der inzwj,chX°
verstorbene Arbeiter erheblicher an Kops, Nacken"' »«?Händen vex&ro,vnt  wurde . n

or 0*^ iei  a > 7* Sluff- Markenfreies Weißbra.
r!,uf «E ""n den Alliierten gelieferten Weizenmehl̂

Kreisallsschusses markenfrei verkäuslÄ
Weißbrot gebacken werden. Ter Preis für den

tG» ,4'50  dK. nicht übersteigen. tDie Lage beffen
a ŝk^J ^ tlich tun es die Preise für den Käufer auch lÄhoffentlich auch >n Wiesbaden.»

—eü. Wetzlar, 7. Auq. Stcuerzuschläae Jus.
letzten Stadtverordnetenversammlungaalt es in der Haum
ttlche. die Festlegung der öiessährigen Stenerzuschläae um««
Dach und Fach zu bringen. DahingehendeVorschläge d»
-vaushaltsauk,lch-usses fanden einstimmiae Annahme- G-
meindeeinkommentteuer 325  Prozent smehr 100  Prozents
Gcbandetteuer 250  Prozent , Grundsteuer 850  Prozent «p
werbesteuer: Klassei und 2 850  Prozent. Klasse3 800  Pr»'
zent und Betrievsstener 250  Prozent . Die Gewerbesteuer,
klaffe4 bleibt vorläufig noch auf 225  Prozent stehen. J

Gericht.

Im Buchhandel werden 10% Orls-
Zuschlac,, abgerundet auf5^ , erhoben.

Rheinischer Polterabend im Kurgarten.
(ii. x . ®aic Einführnna

anstaltung wirü̂ öle^Städti'sKe ersten Svmmerver-
zwciten Male den Versu» imür™UnDem!l-Itut,<$ f,eute äl,m
Silöer und mimische Xaröietnn̂ ^ meit' l)? ®rcien  Tanz¬
faltung zu bringen Ein mglanzvollen  Ent-
--H - - t e'r es Tanz ^ lterabend soll als
Seit"  dem Publikum ri» Biedermeier-
helfen. 1 daar frohe Stunden bereiten

liche? Braut"' hier̂ soll̂ dcr' btc md ‘
Eben sind di- letzten Nork-nr-t k5Enö gefeiert werden.
sicht öle Hochzeitsat-sellstbaft-i» beendet, und schon
n'chtgut« itTntt Sffi ' o ', Voran ein kleiner Tu-
Braut und Bräutigam B̂rautvat'.̂ N%»t"^ 4. ĥm folgenGäste, vier Paare die « frm ' Brautmutter , geladene
Ngchbarskinder Aber Vraut und acht
der Laiche Platz genommen Sie Hochzeitsgesellschaft in
Schönen des Städtchens zum (r̂ s”1 ^ , mic® 'Eon die
Tanz nun beendigt̂̂ist̂̂ zeigetüS *• ^ ls der
baß sie sich die Erlaichnis ^rbÄte» tanzlustig,
wiederholen: sie erhalten'sie 8̂"^Uen Tanz zu
Parodie bei Vater und Mutte? tanzen. Dg die lustige
empfangen sie als Be"ohimno^ orohv» Anklang findet.
In diesem Augenblick e"schein?u^ L "Ä Erfrischungen.Gartens die Gesmetin»»- ^ 'weinen im Hintergrund des
kleide"haben und bereitenn» Braut, die sich als Elfen ver-
rMsgen Weiber von Windchr"»" "̂en "U ? F°bn '"4 Äübernimmt der Brautvater % Kalftafs
Sn' "Irtnê eSfe Wer « K

Ä ,r £ °& r‘  g« S L ." »K°,ä
wt, "Ä "Ä s '

bie Gavotte ans Miano?" und tanzt
-enn-k T. ,

Heflen - Raffau und Umgebung.
Biebrich.

«önem eigenartigen Zufall berichtet die Slieür

MsiMMLsM
MZWWWMH
Bewegungen der zarten Schonen, dast er sich erbn-stt imfi

IS S 'JS
s¥SrHfffrÄ - t

iS ,®'’mu  l” ä" 5 « » m»

ÄÄÄHfÄrlifiJS
Sr^Sräut- "™ ^ ndlerinnenianz.E"Der Tan̂ tst̂ orbetz
^8 Sfitn
entfMrt Die Brau riuÄ S rokr-& den Ländlerinnen

Dorfschmalh" " In Äm SJWWe ^ e

itr  SSfSSS -, P » $ ' « t*  feine « e «fcÄt nS ® '

M0Tf m Vt-m,S  urahnt zum Aufbruch Di" Paare stellt

Stercenhimmcl!»,ch

Csvbrecher und Hehler. Mittels Einbruchs hatte,
^ - bmhrlge Arbeiter August Becker, der 28jährige Oferi-
setzer Paul Nickel und der 10jährige Tagelöhner Karl
Bernadie . sämtlich aus Biebrich, dem Landwirt Billman,

ö.tt8  . {rem  Pöckelsatz eineinhalb Zentner Schweine-
slench. sowie elneinhatb Zentner Kartoffeln gestohlen. Au«
zwei Hasen dich stähle, wobei sie 1-2 Hasen mitgeben hieben
fallen den Dieben zur Last. Das gestohlene Fleisch und
^ . .Eovtofseln brachte Becker keiner Mutter , der jetzt ver¬
ehelichten Margarethe Binnefeld . der Vernarbte tat das
o-leick- n- d Nickel nabm tf !RCp --■<- *, ■1 r Ärn ..
Ni Strafkammer verhängte solgende Strafen : Becker
Rrckol und Bernardie erhielien wegen schweren Diebstahls
ie neun Monate Gefängnis : Frau Binnefeld. Frau Ber-
naröie und Frau Nickel wegen Hehlerei je zwei MonateiKcsangnts.

S ^ ort und Sdiel.
Fnstball. Svortvercin Wiesbaden beginnt am 17. Auauff

Äuvtn^ " ^ Mannschaften die Wetts'neltätlKkeit. Auf dem% öeS Vereins an der Frankfurter Straffe rinden am
...ittwoch und Samstag zur Vorbereitung Uebungsspiele statt

So»ntas.. .öen 10. August svielt die 4.  Mannschaft in
l?&fofir?U9BflWrt &K 4‘ 3Kann̂ ,rtft  * er  dortigen Rascnspieler.
. ê P '^ Vtsekt in Biebrich. Zu dem am Sonntag, 10 Aus
fcLirt;$ trICs*°<lUnj£e-m £ nb- Dmkerhoffvlab staittindenben Kau-lm Süddeutschen Fuffballve«
band und an 160 Meldungen für die Lauf-, Wurf- und Soruna-
kvnkurrensen einaegangen. yyffr die 400 Meter-Staiette baber 12
llft eiinJ -r u Meter-Stafette 5 Vereine gemeldet Es sind

^unballvereme der Städte, welche der Kau umfaßt....aesbaden. Höchst. Kriesbeim usw. vertreten. Die Vorkämnle
10 Uhr. die Hauotkämvfe nachm. 2 Nbr Ver¬

anstalter des H-cstes ist der Biebricher Fuffballverein 1602. 1
Radrennen auf dem Mainzer Snortolgtz Auk dem Mainzer-

Svorivtai; finden am Freitag, den 15. August und am Sonnte '
dvn 17. August grob« internationale Radrennen statt Das P«nn-
vrogramm umfasst 10 Fliegerrennen, darunter 2 Tandemrennen
nerner 2 Motorrermen sowie2 Daucrrennen mit Motorführung.'

Kirchliche Ameigen . z
Eoaugcliichc Kirche

. .. . r Sonntag , dcn 10. August (8. nach Trinitatis ).
*trtrw, f fs JC;f r10- Us° r: ?} X- ® r- *!cincctc- - 5 Uhr : P,r . Beckmann. «
WaldgotUSble-iit bei den Hünengräbern, bei Regenwetter in der SArchc.

10VU®C: Ph . Dt-hl <Ab-„dm.,. - Taufen u. Trauung« lPfr . Diehl. Beerdigungen: Dekan I) Becsenmeyer.
„,nr,5l' ™f i's‘,IC«! fl Uhr : Psr . Lieber sAbendmahl). — ö Uhr: Pfr . H- f.
Zur ß (9bCyJlöm,f ° :r ~ Kirchensauimlung für Heimkehrlager des West, j

Ringttrch- - Pfr . Helk ^ «- ise : Nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei de-
Kapelle des PaulinenstisiS. Gottesdienst 9.30 Uhr: Pfr . Eichhofs.

Kaiboiiiche Kirche.
-7..- „ „ o 9- So 'N' tag nach Pfingsten. - 10. August 1919.

SteMr l-. » T Himmelfahrt ist für das Knabenseminar bestimmt. 1
Pfarrkr . che»um hl. Bonrfatius . Hl.. Messen5.45 u. 6.30 Uhr. Amt ihl. 1

rsn ' ullr s CX,. e »L\t0m‘lUlUitl1" tc"~ ® S&ff,en  und deS Marienbundes) 1
Lê e 8f U1)r ' mit Preü. 10.15 Uhr. I
fsDl SlbenbSX mt * P\ S S UJt  Andacht zum hl. Laurentius '

« 5 US? Nofenkranzandachi. An den Wochentagen sind die hl. iMestcn um 8,7 und 9 Uhr. — Kreitaa 15 A„c„k, q.„o -mL ' - -. . , 1
fahrt : gebotener Feiertag Der Gottesdienst «t wie »n Sral ™ « i
6ei5 Uhr̂ Salo" °Audacht ‘ rt ^ mtterweihe statt. - Samstagabend |

an allen Wochentagen nach der Frühmesse ^ ^
Maria -Hi!,-Pfarrkirche. Hl. Messen um 830 und 7.30 Uhr laen.einsam- ^

8 45 nTTr  , beC- Trauenkongregation). KinüergotteSdienst" Amt,
h7sS °' u " 7 ? ° Uhr.  Nachmittags 2.15̂ uf/ Andacht

dacht mtt Predigt - ^reim - deS Johannissttsteö An- .

»SS s £tS \
&- 7 u 8 Ufir LJfZ t aIWXBm VOrn 6 ltf,r an' Donnerstag oon I

1
8 Uh- Rosenkranzanüacht. - An den WocLmaken' w L L°' °L.

flfÄÄÄÄ 1
5 °chm. 2.15 SW M * uv» « ««««. - 1Samstag nachm. 6 Uür Salnp _ t .. ferne Andacht.
früh von 6 Uhr an, Donnerstag und Sonntag und Freitag 1
. Attkatholische Gemeinde - FriedenSkirche°" tl “ ,/ ? 8 Ui’ r 8»'
Hochamt mtt Predigt 10.15 Uhr. Pfarrer Eder̂ ' ^ chmalbacher ettafce.

WÄt »färf * » m 1
Dotzheimer Straße 4, l . Gottesdienst 10 Uhr * 4 ^ rcaflc“ -»geh-,

i. jaa ' trÄüÄür . s
«Ä3E ^ 5Ä Ä “-* * , ««“ sS

Methodisten-Gemein-e (Immanuel -Kapelle Ecke Donk, „ ^ i

ar - ÄÄiE - Ä
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Färbereiu. ehern. Reinigungsanstalt
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik-Drudenstr. 5 — Telephon 6149 - Läden ; Weissenburg Strasse 12, Schwalbacher Strasse9

Färben , Reinigen sämtl. Damen - und Herren -Garderoben,
owie Imprägnieren (wasserdicht), Appretieren , Dekatieren,

Gardinen - Keuwäscberei und Spannerei

fpauei 'sacltaew innerhalb 24  Stunden
Durch genügenden Benzin -Vorrat bin ich in der Lage
allen Ansprüchen im Reinigen gerecht zu werden . [ssss

g 0 j-j e preise . Prompte Bedienung . Lieferzeit 8 —IO Tage.

Direkt ah meiner Fabrik.

rnilsziUfPele

v-l Inhalt 4 3 2 1»/« Laer mit Decket (eigltnes Fabrikat ] $
zn Mark 50 .00 gegen Nachnahme . _ *

(Bedingung ist bei Bestellung dieses Inserat imtemznaenden . » ♦

| Fabrikbetrieb Mud * Seutlte in Ulsclal ♦
a  bei Plettenberg i . W . [4192 f

»=»❖❖» «><>» » »■»■»»

Zu vermieten

■Große Wohnungeng
g„ 7u. mehr oimmer hcs
»;jfl" . Karten, 17 Zimmer , aro-

ber Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
, , a beite Kurlage , zu vm.

Vrfr. Biilowstr. 2, 1. f
SjüT Leberberg 1(1, 15 .lim,,

Zentralbeiz., Wort zu verm.
tob zu verkaufen». Ganz od.
nrtPilt. 8 bis 10 Zimmer , t

Moderne Villa,
12 Zimmer etc., in »ornebmer
Sage, mit 1.25 Mora . flr. alten
Karten , zu verm . ev . zu^ verk.9Vnifiüro Mainzer Str , 27. t

öuiicnftranc 8.
s Et., hockherrschattl. Wohn,.
8 Zim. u, Sal . m, Erk, u. reick.
Z,,beb„ Lift Damvibeiz.. Gas.
elektt. Lickt etc, z. 1, Cft z. v.
Näb. Büro Sotel Metrovole . r
□□□□□□□nnnaDoaonDPn

6 Zimmer §
DDnooDnaaapnDnoDDDa

hainerweq3
1 Etage, 6 Zimmer nebst Kucke
u Zubehör zu vermieten , Näb,
Rieritadter Str , 1. vorln , f

Marktstrabe 22, 1
6 Zim, u. Klicke, als Gekckäfts-
lokai fcftr geeignet, zu vm. Näh.
dal, o. b. Meier, Nikolasstr .41.-t
Lanzitr. 18 iNerotall . herrick,

6-Zim.-Wohn. in ickön. ruh.
Lage zu vermieten,

s Meine Wohnungen ®
HEBMSä2 Zimmer ISRSiHa
Wenbogengasse6, 2 Zimmer.

Klicke und Sielte Seitenbau
zu  v ermi eten._ £

Hochbattenitrabe9, Htb. 1. L.
2 Zweizjm,- u. 2 Einzim .-W.
z. v, Anzui, zw. 19 u. '42.  i

fiirdifloSit 19, Maniarb .-Wohn..
1 big 2 Zimmer n. Klicke, t

Jiftoitr. 18. £!. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell z, v N. Lehrstr. 15. 1. 4

Riehlstr. 5, Böh. Dack. ick. 2 Z.
u. K, ver Okt ,u verm , t

Mderttr 3, Hth„ kl, 2-Z. -W. -b
Sckwalb.Sir , 67. 2 Z . n. Zub.-s
Steinnabe 23, 2-Z.-W, i, o. fo.t
©ieinaafie 33. Tackst.. 2—4 3 ..

ganz oder geteilt auf iof, fr
Steina 34. 23 u.K n. m Wkst fr
Tennelbachstrabe53, 2 Zim ..

Klicke. Veranda . Land, sofort
su verm. Näh. daselbst. fr

MQcUDPPPIULlPPPPQPPP
I Zimmer j=j

DDDnnnoaaannDnnnpnn
Adlerstrabe 25. 1 Zimmer und
-Kucke zu vermieren, fr
AdterUr. 44. B. 1.. 1 Z.u. St. m.

G. u. Absckl.. Kell.. sow kl. W.
—Hth.  Erdg . Näh, b, Ernst, -!-
Adlcritr.44. Dackw.. 1Z., K., K.
—sok. o. iv, 12 Jt  z . v, N, P . fr
diölerstrabe 64. 1 Zimmer und

zu vermieten, fr
1 mMnmfr  u . Klicke zu verm.-Nab . Adlerstr. 37. Part . fr
Eneisenanstr. 12. Frtsvw .. 1 3.

LK „ Bdh. Näh, Koller. Pt, -!-
HartinMr . ll . kleines Zimmer
—u. Klicke Hinterhaus. _fr

17. Dackz. u. Kiicke
mtl. aui los, zu vm. fr

«nti« ^ ricbr=9Jinf? 52, Pn I..
(hone Mans.-Wohn.. 1 Zim.

?• Ku, an nur ruh. anst, Per-
- '0N iReamtini zu verm. fr~r hu nuiit , ,

»!--x aJlc , 2- 1 Zimmer und
-̂^rucke zu vermieten _fr
Uiawigstrabe 10. 1 Z . n. Kucke

mtl. Näb Läden. fr
Mers trabe 3. &th- 1 3 „ H
LLMerbera8. B. u S . 1 3 n S fr-- n- »■> „ y , I „ X,T
feg » fc_l4. 6„1Ü..1S ! N t fr
DHacht'trTJ L Pt .. 1 Z. u, <Q
~ f8; 1 Zimmer und
a^ülst - auf fofnrt ,u verm. 4—y . . " i verm. .

walbacker Str . 75, Sth . 1..
—Z nn.. Gas ,u nerm
H °benstr.2. 1 Z ..Kucke u. kl.
bin ^ Dackst. au? sofort
U - ' uR.  Wiesb , Kronen-

STp- felJ .,, Sannenb . ffitr 4
' - Hs "u .iip sofort ,11 Perm . +^ 7^ —LLLe^ owrtzuvernns-

kl. Dackwohn.',
J SnlT^ ^d Kucke.lÄ . ■V"—
#PSj~ ^7l 3im 11. ff 4

'• s - 2- f
L in *•., & „ ot- 1*3 .*38. o.
^ %eia. fes . « äh. Haus-

2 Wohnungen ohne nähere Z
»» 88 » « Angaben » » » » » »
Adlerstr . 25,1.. 1kl. Wohn, z. v.s-
Hclenenstrabe 16. Dacklogis zu

vermieten,_ t
Ludwigstrabe 4. «ine Dack-

iDülinunn zu DCTmictcn. t
Herrickaitl , Wokn Parkstr . 26

aui sofort. Näh. Jdsteiner
Strabe Nr , 25,_+

giömcrberg 6. kleine Dackwohn,
zu vermieten.

WNLSAköiSEIBKWwaiW«
8  Mob!. Wohnungen, Zimmer, D
übrbs 'o  Mansarden nan » » o

Dobbeimer Sirabe 63.
Süds, , mod. einger. Woün-
u. Scklafzim.. 2 Betten , el. L..
Telesonanlage . ver 1. Oktob.
zu vermieten . Müller . 2. St.
links,_+

Hcrdcrttr . 25. el. m. W-- u. Sdil .t

t « bl. Zillimec
an bess. Herrn zu vermieten.
Körnerstratze 8 , 2. Stock,
rechts. t

2 kleinere ickön möbk. Zimmer
IWohn- u. Schlaiz.l m. des.
Abschlnb u. Klosett zu verm.
Rheinbahnstrabe 2._ t

1—2icköneI.Z.. a.  f . Gesckäitsz.
zn verm. N, Moribstr , 35. 4-

Bismarckrina 11. 3. Etage l..
schön möbliertes Zimmer v.
1. Jluaust zu vermieten.

Frankenstr . 10. 8. St . l-, bill.
reinl . Schlafstelle zu verm. F

Karlstr 2. Pt .. Schläfst, z, v, i
Karlstrabe 2. einsack möbliertes

Zimmer , Knckaas._ +
Kaiser Zriedrick-Ring 12, 2.  r„

gut möbl, Zim.  zu verm.
Oranienstr . 2, Pt „ ickön möbl.
_Zimme r zu vermieten . 1'
Walramstr . 2. Stb . 2. l.. möb-
_liertes Z immer zu verm. -s
Müllcrstrabc 6. 1.. schön möbl.

Zimmer , eventl. Wohn- und
Schlafzimmer m. elektr. Lickt
zu vermieten. _+

Karlstr . 37. 2. r „ möbl. Maus,
m. Kockof. g. l. HauSarb. z. v.-f

» » » » » » » Leere » » » « » » »
J Zimmer u . Mansarden "

Ein grobes Fronrkvitz-Zimmer
mit Kock- und Leuchtgas
auf gleich zu vermieten . Näh.
Biilomstr. 11. Vdh. 1. St . -i

Hcleiienstrabe 17, ein ar . leeres
Zimmer auf fof. an verm. f

Klarcntaler Strabe 4, sckönes
grobes Frontsv .-Zimmer an
ruhige fand Person zu vm. +

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen zu vm. F

Rheiababnsti:. 5. zwei leere
Zim. mit sev. Ein «., el. L..
airck für Büro z. 15. 8. oder
später zu vermieten._l*

Rbcinstr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu fern , t

Römerbcrg 14. 1. V.. fch. l. Z..
Kockoien, scvar. N. Vdh. l. i

Walramstrabe 23. Mans.-Zim.
zu verm. Näh. Parterre . 4-

Wörthstrabe 8. Part .. 1 leeres
Zimmer im Abicklub zum
fof. zu verm. N. Vdh. Part .*

Steingafse 23. 1., leeres 3 . fof.i
Scknne nrlle Mansarde zum

Möheleinstellen zu vermieten
Müller . Doüh.-Str . 63. f

Bcrtramttrabe 20. l. Mansarde
zu verm. Klaier._+

Dotzb.Str .34.P ..Ms.z.Möbeleinst.

Aaulbrunnenstr. 7
2 Mans. zum Möbeleinstelleu
zu vm. Näh, bei Gottwald , f-

stelditr , 10. ar . hei,b. Ml , z. v.s-
Möbl. Mansarde , schöne Lage.

zu verm. Keisbergstr . 26. t
^eldstr . 10. leere Maus, z. pni.t
Sellmundstr . 27. l. h Mi . , . v. s-
Grobe beizb. Mansarde zu vm.

N. Kais. Frdr .-Rg . 57. P . l.-l
Karlstrabe 3. Mansarde mit

Waster u. Kochgelegenheit, -l-
Lebrstr 15. 1. St .. 1 Mans. an

i-iny Pers . auf fof. UI verm.-i-
Rieblstrabe 4. heizbare Man-

i'arde . Gas._+
Sckwalbacker Strabe 45, Mtb..

gr. heizb. Mani . a. soi. z. v.-i
Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.

Maus . m. Herd a. ruh. Pers.s-
Wörtbstr 26. 2. qr. h. Maus, t
Zimmermannftr .O.a.l. Mi .N.P .r.

S Geschäftsräume, LagerkellerFs« »L»»»» «iw-»»»»»»»»

» Wie machen Sic das?"

fragte midi neulich jemand , der
durch den pikfeinen Hochglanz
meiner Stiefel überrascht war - .
„Ganz einfach " war meine Ant¬
wort , «ich verwende Pilo und sonst
nichts".
„Sonst nichts ?" — „Sonst nichts !"

Schuhkrem pi!o ist überall zu haben!

Einkochgiäser
Einkochkrüge
Einkochapparate
Dörrhorden
graue Steintöpfe
Vorrats-Schränke

System SlrBfler
mit Glasdeckel

2‘/, bis
45 Liter

empfiehlt billigst [4008

Reinhard Steih
Wiesbaden, Mopitzstp . 8 , Telephon 1068.

7W

Ordentliche

ZeitlWüWlliliieii
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht :
IMllllfllllllMM«lllflllllllllllllrt!llTl»HlllllllllllllllllllllllfllllllMllll!lfIlllll»ll

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen mittags.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks

lMitll

Atelier
mit Oberlickt, für Maler etc.
«x *mcm. »M . Str . 18. %

Dauernden Nebenverdrenst
gewähre ick ehem. Offiz, u. Herren der ersten Gesellschaftskreise,
die sich im Versicherungswesen werbend betätigen wollen. Bor¬
kenntnisse sind nickt erforderlich. Angebote unter H. 644 an die
Geschäftsstelleds. Bl .. Nikolasstrabe 11. '« os

Zimmepm ädelien
M ans in ä d e li e su. ri260

gut empfohlen für dauernde Stelle bei hoh. Lohn f. sof. gesucht.
Hotel Quisisana , parkstratze 5.

Lehrstellen
für nachstehende Berufe zu besetzen:

Gärtner, Schmiede, Schlosser. Karber. Buchbinder,
Tapezierer und Polsterer. Schreiner. Wagner.
Schneider. Schuhmacher. Sriseur. Glaser. Maler
und Anstreicher. Tüncher. Suchdrucker und Aellner.

Stadt. Arbeitsamt.
4148, Abteilung Lehrstellenvermittlung.

Schuhreparatur
Mauergasse>2. Telephon 3033.
Soh len und Fleck, Reparatureu und Anfertigung nach Matz

Stutl » aitfttitiu u  fflUUg « Uw

pc Geslhöitsriime
Hier Arzl

Kranzvlatz 1, 1., 6 Räume fof.
od. soäter zu vermieten. Näb.
im Laden oder 1. St . t

Bertram str.25. grob. Lad. nebst

Laden mit 2 Zim. u. K. inkl.
1 gr. Kell. lEina . v. d. Str .l
sof. z. vm. Sckieheler. Ildlcr-
strabe 82. Pst f

Eltp. Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.t
Laden Frankenstr . 10. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z.-Wohn. *
Fricdrickstr. 30. Ecke Neugalle.

ar . Ladenlokal u. kl. Laden zu
verm. Näheres 3. Stock. *

Herderstr. 25, Lad. m. Nebenr.
zu verm. Näh. Hot 1. r. 4

Römerberg 10. Lad. m. Wa. u.
kl. Wha. Herrnaartenstr . 13.4

Laden
zum Einstellen von Möbel zu
vermieten, monatlich 12 Jt
Kaiser Friedr .-Rina 57. vt <*

Laden
Oranienstr ., Ecke Kait Fr .-R«..
mit Nebenraum auf Oktober zu
vermieten. Auck für Biirozwecke
aeeian. N. K. Fr .-R . 76 b. Bös.
PaidVIT m. o. ohne Einrickt

Rheinstr 33t

Gr.Laden
mit Nebenräumen sofort oder
soäter zu vermieten. Christian
Fischer. Sckwalbacher Str . 4. f
Feldstr. 16. sch. h. R.. vast. f. W.

o. F^ a. fof. z. v. El. Aul. vorh.
Näh. Feldstr . 14 u. Klovv. st

Nerostr 16. kl. Werkst, zu verm.
Näh. Lehrstrabe 15. 1. St . *

Riidesh.Str .34.Laaerr . f. Möb.o.
Wkst. in. el. L. u. Kraftzultg . 4

Gneilenaustr . 13. Werkst., hell,
m. Wall.. Gas . elektr. u. Lag.
mit oder ohne 2-Z.-W. ioftrt
z. vm. Näh. Rückert. 1. St . t

Grober heller Lagerraum oder
Werkst, f. ruhigen Betr . sof.
zu vermieten Kleiststr. 13 4

Lagerraum
oder Werkftätte zu vermieten.
Näh. Mühlaasse 17. 1. f
Nerostr. 32. grob. hell. Raum.

12'x'6m . als Lagerraum od.
Werkst, tos. od. ivät . zu vm t

Adelheidstr. 14, 2 Lagerräume.
Anzusehen vormittags . ck

Doüb. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m. el.Kr. snf.N.̂ iittler .-l-

Zimmermannstr .16.Wkst.50 omf
Hokkellrr 150am .bell u luftig,

mit Waster u. Gas für 60 Jl
monatlich. Näheres Blncher-
strabe 20. Hausverwalter , -r

Lagerkeller. mittelgr .. gewölbt.
zu verm . Sckulhera 6. 2. ck

Heüer Parterreranm . 50 am
grob. s. Werkst..Laa. od. Büro

zu vm. Vorkstr. 6. Kaesebier.r

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräumeu
zu verin. Alhre.-lststr 44. 1. 4
Weinkeller. 230 am grob, mit

Auszug sofort zu vermieten.
Näh. Blrickstrabe 47 Bart . *

Bleickttr. 25,J . r .. g. mbl.̂ Z.,b
Sckwalb. Str . 43. Weinkell. z.v. -k
Uortstr . 7,  Bierkeller auf gleich

oder später zu vermieten , tz
ireldstr.10, Stall u.Sckeune z. v.-t
Ludwigftr. 3. Heubodenu. Oiem.-i-

K. u. K. auf 1. Oktober, ck

¥  Mist -Gesuche ^
5—6-Zimmrr -Wohnnng

im 2. Stock gegen 6—7-3im .-
Wohn. 1. St oder Erdg.. beides
Südviericl . sl . Ott ., zu ver¬
tauschen. Angeb. u. H. 642 a. d.
Kesck. d. Bl .. Nikolasstrabe 11.

Aelterer Herr suckst

!» I.» «
3. Etage am freien Platz mit
Fahrstuhl . Off. u. N. 343 an
die Geschäftsstelled. Bl .. Niko¬
lasstrabe 11. (38=1278

grLOffene Stellen

WerguleliJeMensl
sucht sende seine Adrest« unter
W. 570 an die Geick, LS. Bl-
LidulaSÜrabe \X

gestickt. Aua. Maser . Scll-
mnudstrane 40. l*1-^

Braver Zunge
v. guten Eltern als Uhrmacker-
lcbrling gesucht. Kost u. Loais
i. Sause. Näh. Earl Bel , Uhr-
machermeister. Bad Lg.-Sckwal-
back._ (404>

Sckulimacker-Lehrling, braver
Zunge v. Lande, aes. Bieber,
Orauicnstrabe 10_ (*\20i

% *iJi
für Taillenu.Ms

gesucht»
J. Bacharach,

Wiesbaden.
f4131

Für die Abteilungen
Bijouterie
Tapiflerie

durchaus branchekundige
Verkänserinnen

ferner Lanfinädchen ges.
Warenhaus

Julius Dormatz
G m. b. tz. U153

perf . Schneiderin
ges. Weber. Kellerstr. 31. 1. s*

Bessere Stütze.
gut im Kochen. Backen u. Ein¬
machen u. allen Zweigen des
Haushalts , für 1. Seotember
in Villenhaushalt von 4 Pers.
gesucht. Eigenes Zimmer , Ge¬
halt n. Uebereinkunsi, Kiicherpz
mädcken u. Hausmädchen vrr-
hairden. Angebote u. H. 641 an>
die Geschäftsstelle ds. Bl ., Niko-
lasitrabe 11._£

Suche znm 1. oder 15. Sevt.
spätest, a. 1. Ott . eine tüchtige-
erfahrene

Mnderpslegerrn
[Tracht trag ., , mit best. Zcugn.
zu meist. Kindern von 3)4 und
1)4 Zähren und 4 Wochen alt
Säugling . Frau Foersier . geh.
Freiin von Tettau . Rhein-
strabe 104. 3._£

Für die Klicke ein

Mädchen
das auck etwas Hausarbeit
übernimmt , für kl. Villenhaus-
halt 13 Personen , gesucht auf
15. d. M. oder 1. Sevt Haus¬
mädchen vorhanden . Behändst
u. Beköstigung gut Vorstelleu
Humöoldtstrabc 18.

Mleinmädchen
gesucht ftir Küche und Haus¬
arbeit . Gute Empfehlungen er¬
forderlich. Kinderl . Haushalt
Meldungen vorm . u. abds nach
8 Uhr. Bdolssallee 33. Pi . l*

Züngeres
Klleinmädchen

oder Aushilfe für Etage für
15. Aug. oder später gefuchst
Zu melden biß 4)4 Uhr nackm.
bei von Eggers . Herrngarten.
strabe 18, 2._ (*

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gekuckt,
Luisenstrabe 47. 2._

Scmb. Mädchen
für Küche und Hausarbeit a-e-
suckt P . Florv , Kirckgasse 51.l*
)g . kräst. Zweilmädchen
für ganz oder tagsüber gefuchst
Klinger. Konditorei u. Kaffee,
Bahnhokstrabe 16._

Ein braves
Hausmädchen

z. baldmöglichstem Eintritt ge¬
sucht. Mit best. Ausweis zu
melden Vierstadtcr Str . 32. P,
Rentner W. Zerschke._ (JJ

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches
bllaeln. nähen u. sticken kann. f.
Mitte Aua. in Herrschafisbaus
gesucht. Schöne Auslickt 39. i*

Hausmädchen
gefuchst im Räheu. Büsüu-
Scrviereu u. de» bäuSt Arb,
erfahre», rum 16. &. (wtl . tut«aaMUL VUüamx.  fcu. *kjp



©eff* « Wiesbadener Neueste Nachrichten
Besseres Hausmädchen

welches gut servieren u. »Wen
kann, sofort gesucht. Mebricher
Grafte 6._ (*

Zuverlässig« sauber«
Monatsfrau

ober Mädchen für über Mittag
be,w . ganzen Tag zu kl. Herr-
fchaft. 2 Personenhaushalt . ge¬
sucht. Vorst, von 6—2 u. von
abbS. 8—0 Ubr. Villa Vier.
stadter Höhe 68._ (*

Lehrmädchen
ttu5 achtbarer Familie gegen
sofortiae Vergütung sofort ge¬
sucht. Photogr. Atelier Eduard
Schmidt. Emser Strabe 34. l*

Stellengesuche
Solider strebsamer Mann.

86 Jahre alt , vcrbeir.. sucht in
Wiesbaden oder Biebrich in
irgend einem Geschäft od. Lager

VeriMkOstellml,.
Kaution kann gestellt werden.
Oik. u. N. 336 a. b. Geschäftsst.
b. Bl .. Nikolasstr. 11. (*mo

lt Unterricht ^

Fabers
Institut Ali

Samstag, 9. August 1919

K « aus . Gesuch« 31
Kontrollkassen

National »u kaufen aes. Alle
Arten, auch alte Kassen. Off.
erbeten unter I . E. 15738 an
die Geschäftsstelle der Wiesb.
Neueste Sdackr̂ Nikolasstr . 11.

Raufe 35,3
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Woll-Lumvcn.
Parier zum Einstamvfen und
Zeitungen. Metall ges. Höchstvr.
J .Ga»kr.Helenenstr .18 Del.1832.

Alte und zerbrochene

kMMphvWlütteil
kaufen zu hoben Preisen.

L. Spiegel u. Sobn,_
Langgasse 1. <1708

lltneifitig, %'llluipjcr
Ziim nnb Aei

kauft stets
Ph. Häuser, Friebrichstrabe 10.

Rüchenheröe
sofort zu kaufen gesucht, wenn
a. revaraturbeöürft . A. Messer,
Hellmundstrabe 53. Pt . l. <*1384

8. Handwagen . Fahrrad.
Schläuche b. , u vk. K. Graub-
ner , Ablerstrabe 3._ ($ -458

Lisschrank
98V72X55 grob , für 40 A
verkäuflich. Kreidelstrah « 5, 2.

2 Nähmaschinen sPsaff) gut
erhalten , sofort zu verkaufen.
Sriedrichstrabe 28. 1. r . <*i28s

SSaschleinenbraht lebe Länge
billig zu haben. K. Schauerer.
Göbenstr. 19. Mtb . 2. <*>287

Grauer Militärnrantel leig .)
«. schwarze Hosen zu verkausen.
Sceroben strabe 25, 1. (*1275

höhere Knabenschule mit
Pensionat

Adelheidstrabe 71.
Von Sexta bis Sekunda. Um-

schulunas- und Förderkurse
Tägliche Arbeitsstunden.

Anmeldungen werden wochen¬
tags von 11—12 Ubr cntgegen-
venommen. Das letzte Schul¬
zeugnis u. der Impfschein sind
v0 '" ' llem ' N. 14765

EWWMiWjz.
Sdire Ib- Unterricht für Erwachsene
J.H.Frings ,Rheinstrasse 63,1.,
im ' Hause Restaurant Wies

Man beachle meine Schaukasten.

gesucht. Sein, Langgasse 25.

Mnd.-Oreirad
Mit Gummibereifung gebraucht
zu kaufen gesucht. Off. u. N. 345
a. b. Gesch. d. Bl .. Ntkolasstr .il.

% Amerikanische ^

| Omai -Mäitel I
^ ■ für Arbeiter jeden Berufes -̂ ^
^  zu verschiedenen billigen Preisen zu verkaufen . ^

% «IT ] Doijheimer Straße 12, p. I. H

Vumven in allen Krtem  |
Besonders kleine schmiedeeiserne Säugpumpen ^ ichnen sich

aus durch leichten Gang, sind unverwüstlich und billig, da die¬
selben in groben Mengen auf Soezial-Maschinen hergestellt wer-
^ ^' --^ Ekern ohne gegrabenen Brunnen klares Quellwaffer aus
iwr  Erbe . ♦_

Sind sofort lieferbar . "HNL
Sodann liefern wir : Jauche-, Bau- und Latrinenpumpen

neuesten Verbesserungen in solidester Ausführung,
tadelloses Funktionieren garantiert.

Erd öftrer und alle Werkzeuge zum Selbst¬
vohren der Brunnen werden leihweise überlaffen.

Heinrich Horn Söhne
Maschinenfabrik.

Wiesbaden , Dotzheimer Straße  105 , Fernsprecher 3094. (*1218

üheinischeStempeSfaisrlk
Csrawier - sgB ICunsfanstaif

SchEink & SchuEtheis.
Telefon 3765 . Wiesbaden, Kirchaasse 7. Tele' on 3765

BadhausSpiegei
Kranzplatz 10. ^

Eigene Thermalquelle
6 Thermalbäder Rflk.
elnschl. Wasche, Trinkkur mg

Einzel-Ruheraum.

Celluloid-

Spangen
repariert

OetteDamen
Friseup

Michelsberg 6,
0

100 Mk . Belohnung
dem ehrl. Finder m. schw.Hand¬
tasche, enth . Paß , Hausb .-, Kur-
karte, Geldbetr ., Portemonnaie,
Schlüssel- Abzugeben Ntkolas.
straffe 18. Hardenderg.

•“ . . . " " ^ 0[verschiedener

®r «'j» Trf* ,‘!rrlJl. araen “ Metallstemvel - Petschaften— Kautschukstcmpel— Numerodeure — Datumstempel — Brenn-C" . mu.«| Ampel und Schablonen für Kisten und Faller—Korkbrände—Zll  Verkaufs » H r» u?? E"?nnmn — Prägestempel für Pavicrvräguna — Firinen-
OU  vernausen J | ftöirbcx IN MesKng und Email etc. — Vereinsab -eichcn — Zinl-
.. . . - 1 ^ '̂L '^ ^ alvanos - Autotnvien - Atelier für Zeichnungenund Entwürfe — Heraldlsche Arbeiten — Mech. Werkstätte _

,_ _ Siegelmarken. (3732

e-
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Schön/chrift
Rand. a. Zlersdirlften unter
Garantie d. eich. Erfolges bei d.
schleditest . Handschrift . Einf.
dopp., am er. u. Holel-Buchführ. etc.

IUebersetzungsbüroEnglisch, | Schönschr.,
Französ. 1 Stenograph.

" I IS-
maschinen-
Verleihanst-emmen,A««gaffe Z.50

ILektionen

Seneralbeeid. Dolmets cher. s,s?

Lmwle Slot Won
„ . , Gegr. 1889.
Privatstunden zu jeder Zeit.
Suez. Walzer. Rheinländer
links u. rechts, auch Sonntags.
sn .2—-3 Stunden. Wohnung:
Bluckerstrasie 16. Gtb.  Pi . (384-2

Tanzunterricht
'inzel u. i. Gesellsch. rrt . ieö.

-eit la . Sonnt .) W. Klavver
«. Frau , Dotzh. Str . 20. 1.l *E

Privatunterricht
in Stenographie. Sn». Stolze-
Schreo. erteilt u. Garantie d.
Erf .. tn und außer dem Sause
E l i ka b e t h B i e h m e i e r.

Rbcinstr . 87, Haus Germania-
Trogeri «. Anmeldungen erbitte
tagsüber Wörtbstr. 16. Pt .. Lad.KGeldmarkt 2
Geldschnell und diskret

gibt R . Kleine,
Luisenstr .l4,Stb .p.
Spz. 9-7, Sonnt. 9-3.

Qp | H gegen monatliche
* * C 1 U Rückzahlg . verleiht
R » Calderarow , Hamburg 5.

C Tiermarkt

Pferd
2

für Landwirte u. Rollfuhrwerk
geeignet, preiswert zu verk.
Donbeim . Schönberaltr.  4 . 1.

Schöne Zerkel
abzugeben. Berghäuser. Gärt¬
nerei Dambmann. Wellritztal.

Junger hornloser Saanen-
«tegenbock »u verk. Fried -n-
ftrabe 9. (*i2se

Llzanzen-Verkauf
von bochrentabl. Artikel . Jährl.
ca. IllTausend A Gewinn llcker.
Unterlag, u. Näh. mündl . durch
Ingen .Lehmann, Wiesbaden 22.

Gr. Zlurtoilette
in weih. 2 Mab .-Bettcn , 2 eins.
Betten. 3 2t!ir . Kleiderschränke,
lack., gr. lack. Büfett nur 38U.^ .
Kommode. Waschkom. für Kin-
öerzimmer. Anrichten. Tisch«.
2 Küchenschr. 120. 70 A  zu
äuherst bin. Preisen verkauft
K. Schauerer, Göbenstr. 32, Ld.

SellfHE WegeHklt.
Für 2 Netten sehr gute Roh-

baare, zusammen 80—100 Psd..
ä Pfd. 4 Ji. sowie grobe Aus¬
wahl in Möbeln «. Matratzen.
Fed-rrn aller Arten sehr billig
und gut. Se ivv, Bertram str. 25.

äMtimriMim
vreisw . zu verk. v. 150—400 A
Graubner . Adlerstr . 3. ltö»

„ Nuhbaum -Büfett.
Sekretär, Bücherschr.. Schrefb-
tisch. 4 vol. egale Betten , vol.
u. lack. Kleiöerschr.. Waschk. m.
Marmor und Svieaelaufsatz,
komvl. Küche. Kommode, einf.
lack. Betten. Cbaiselong.. Sofa.
Stühle , schiv. Säule , sehr gut
erb. bill. zu verk. K. Graubner.
Adlerstrahe 3._ (0-457

Sofa m. 4 S-:ll., Cbaiselong..
Vertiko, 1- n. 2tür . Schränke.
Kom. u. Waschkom.. Bett .,Deckb.,
Killen, einz. Bettstellen usw.
Sellmundsirahe 17. Pt . <*1254

Küchen-Einricktung
von 200. Dcklafz.-Cinr . v. 650
an, nuhb. vol. 1- u. 2tür . Svie-
gclschr.. Kleiderschr.. Küchenschr.,
eich. Dipl.-Schreibt. 480. Rlicber-
käirank, Büfett . Vertiko. Betten,
Tische. Stühle . Divan . Chaise¬
longue ». andere Möbel billia
Sckreinerei Klapper,  Frled-
richstrahe 55. Tel. 1627. (4153

Piano,
lehr ». bochs. Speisezimmer,
vol. Svieg.- u. Kleiderschränkr.
Vertikos. Diplomaten , Büro-
möh:l. Anszieb- u. and. Tische.
Küchenmöbel. 3 grobe Reise- u.
Leberkoffer bill. z„ verk. Möbel-
lager Sochstättenstr. 16 u. 17.

, l ^ schl. vol. vollst. Bett 235.4k.
kl. Kleiderschrk., Sofa , Chaise¬
longue. Sessel. Stühle . Küchen-
trsch. Brett . Roten . Etageren.
1 Pat .-Svrungr .. Ausziehtisch
sehr billig. Drudenstr . 7. Pt.

Gut erhaltenerLandauer
preiswert abzugeben. Näh. u.
N. 328 an die Geschäftsst. ds.
Bl .. Nikolasstrabe 11. <4055

moderne Kugelform , in jedem Feingehalt , matt und * Glanz.

W . Saneirland , "i.

EtnkochySäser
und gutsdiliessende Gummiringe

3 9̂7)_ M . Rossi . Wagemannstrasse 3, Telefon 2060

Höchstzahlend kauft
* «m «= und Damen .Schirme , edmbe,  Kleider . Anzüge,
Hosen , Mäntel , Weißzeug , Uhren , Ringe , sowie andere

Silber , « nd Goldiachen . (3883
- Bitte kommen Sie und hören Sie mein Angebot. - . b

Eeiu Heesen , wayemannstrahe 21. Sohr beliebt

Hübel
zu niedrigst gestellten

Preisen

Schlafzimmer
in Eichen Nussbaum.
Röstern , Kirschbaum,
Mahagoni und lackiert.
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
KompL Küchen

in grosser Auswahl.

Einzel-Möbel
Büfetts , Vertikows,

Tische , Stöhle , Bett¬
stellen , Matratzen,

Divans , Schreibtische,
Kleiderschränke

Bücherschränke usw.

Auf Wunsch
Zahlungisep-
ieichterung.
Möbelhaus
Buchdahl

Wiesbaden
Bärenstrasse 4.

Habe meine Spezial -Behandlung gegen
Rheumatismus

1 Gicht und Ischias +
wieder angenommen . Auch werden sämtJiche Massaaen
gewissenhaft ausgeführt . | »1291
Felix May , ärztl gepr. Masseur, Oranienstr. 24lll.

Geschlechts - IC Fankel
Rasche Hitfe — Doppelte Hilfe!

Harnröhrenieirien , frischer und veralt . Ausfluss, Heilung
m kürzester Frist, Syphilis , ohne Berufsstöruns:, ohne Ein-
spritzung und andere Gifte, Hlannesechwäche , sofortige
Hilfe . Ueber jedes der 3 Leiden ist eine austübrl . Broschüre
erschienen mit zahlreichen ärztl . Gutachten und Hunderten
freiwilligen Dankschreiben Geheilter . Zusendung kostenlos
gegen 25 Pfg . in Marken für Porto in verschloss . Doppelbrief
ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr. med . Dam mann , Berlin 80
Potsdamerstr . 123 B. Sprechstunden 9—10, 3- 4 Uh), ausser
Sonn ab und Sonnt Genaue Angabe des Leidens erforderlich,
damit die richtige Broschüre gesandt werden kann. B. 286

Ausgabe -Stellen

la allen Franerkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind,
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album , das Favorit - Hund-

arbeite - Album,
nur je 1.2 >M., postfre ' 1.40 M
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N, 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Rüster Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Eansscbnhe
ans allerlei Resten selbst
herznstellen , nur 75 Pf .,post¬
frei 80 Pf.

Köster , Das praktische Flick-
bueb .nur 75 Pf ., postfr 80 Pf.

Wie nun ans allen Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pt .,
postfrei 65 Pf.

Heute von 2 Ubr
an kommt srlsch-

geschlachtetes

«»
••

Zwei neue leichte
wagen ::

ein- u. dovvekspännig zu fahren
au verkaufen in Sonnenberg.
Talstrabe 4. (4ieo

Wolfsspitz Leiterwagen
sehr wachsam.
Walramttr . 13.

zu verkaufen.
I. 1<*J0

billia zu verkaufen. Elconoren-
ltrabc 5, 1 Stock links.

1. Ludwig Mftler,
Papiergeschäft. Maurittussirabr 14?

2. Narl Gerich,
Papierhandlung , Schulgasie Sr

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranienstratze, Eck« Herderftrab «:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengcschäft, BiSmarckrin« 23. Ecke BleichLrabe:

5. Luch- und Papierhandlung Zorkenbeck»
Seisbrrgsirabe L Ecke TaunuSsirabe.

6. Wilhelm Schröder , Ivaldstraße 34
Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art. Nachsen-

dungS» und Drucksachen-Bellellungen bitten wir nach mi« vor
an die Hauptgeschäfts stelle Nllotasftrahe 11 lSerulpr . 5515. 551L.
55171 m  richten.

Pferdefleisch
«nd frische Fleifchwurst

zum Verkauf. |4194

HW ätfelec,

Römisch Kohl-
und 6nöinfpnpflanjtn

abzugeben.

Korl vrömser,
Zrankfurter Stratze l22.

Telefon 4028. i*,2ss
Emvleble mich zum Reparieren
v Kechiöpfen. Emaille-, KlaS-,
Porzellan-. Marmor^ Knnsi-
gegcnltSmden aller Art mit dem
teuer- und wallersesirn Kitt.

Kitt - Zentral und
Reparatur - Anstalt.

Schwalb achcr Str . 29. l«)«

Wlnter’s Hei!falbe

c0 MBÜSv  Aml .empfomen für »Brondwunaen . Flechten,
offene Fuße , Aderbeine,
Froftfchäden ,wunde ,rlf.

fige Haut.
Erhältlich in den Apotheken,
in Düchfets zu 2,- u. 4,-Mk.

AHeiniger Hereeller
F.Winter jr.ehern .FabrikFährörücKe.

MWch
800—1000 Raummetrr starker
Eidienlol> bo  1z in ca. 2 w
Länge offeriert ab besetztem Ge.
biet frei Waggon Mittelrbeili.
Gnst. Kors. Au  lSäeg ). >4i«i

Diitgel. kl-niettsklltzill
krankbeitsb. los. zu verkaufen.
Off. u. N. 385 a. d. GcschäMt
b. Bl.. Nikolasstrabe 11. W

Gebr. Fahrräder m. n. ohne
Gummi von 25 A an. Mann,
Wellritzstrabc 27. Htü. Pt . M-

Habe 30 Pfund Kartoffeln
gegen 3 Pfd. Zucker abzugeben.
Off. u. N. 344 a . b. GeschäMt
' 1. Bl.. Nikolasstr- 11. I*M

Sommersprossen
kann jeb- in 10 Tagen gänzlich
beseitigen. Auskunft koftenlor

geaen Rückmarke, f' i»,
si>nIns Crandetbarr-Leesiii. B*rllä1. li

Glänzender Verkaufsartlkell
m ParfOmsteioe ges . ge

nX - sch. in versdi . Gereich,
iS */ Orig .-Kart . mit 9 Stück

= M 4.00. Doppelkart
mit 18 Stück = M 7.50

Margonal -Comp., Berlin 8VA
Belle -Alllancestrasse 32.

Vertreteru. Wiederverk. gesucht.

I
Busrmtt nmfonft bei

' Ohrgeräusch, nerv.Ohrschmen
über uniere tau- — "<*

sendfach bewährt, ha-,
tentamtl . geichütz. hör
trommeln. Bequem m
unsichtbar zu tragen . ^

Glänz. Anerkennungen. (d 2Ä
Sanis Versand München 938b,

Oamenbinöen
mit vrima Wattcfüllung unk

Mullhnüe empfiehlt
Stob Nacks.. Taunnsstrabe l

Sorftdilige grauen
lallen llch kostenlos unsere Bro¬
schüre über bvgien. Sckuhartim

senden. Rttckvorto beilegen.
Rorra - Versand. Fürth i. B-

Sommerstrabe 3.

Gesundes herziges Mädel „
3 Monate alt . tn liebevoll!
Pflege zu geben. Näb. Mü l̂'
nasse v,_ (̂ 122

u. wissenschaftlich« Beurteilung
nach Sandschrift und PbotZ,
Grobe Burgstrabe 17. 3. t40ü:

Astrologin
u.phrenoloain
empfiehlt llch in Handlinien¬
deutung nach Tag der Geburt
und Jabreszabl . Zu lvreciieu
tänl . 8 Nkr vm. bis 7 Ubr abZ-Taunusstr . 23. 3 rechts

für alle Stände diskret u. reell
Frau Wehner.

Karlstrabe 38. 2. Kear. IM
Heiraten.

e. gr. Am. Landwirtstöchter
gr. Berm. w. f. z. verb. durv
Becker. Dotzheim. SLiersteM
Strabe 20. 1.
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Ich hatt’ einen Kameraden,
Einen beenem flnd’st Da nlcbt!

Am Montag mittag starb nadi langem,
schweren Leiden unser lieber Vorgesetzter
und Kamerad

OberwachtmeiFter
in der 11.Gendarmerie-Brigade.

Er ging als leuchtendes Beispiel in
guten und bösen Stunden uns voran.

Sein Andenken wird von den Kame¬
raden des Wiesbadener Beritts in Ehren
gehalten werden!

Landkreis Wiesbaden, 8. August 1919.

I. A.:
Christian Möller,

Gendarmerie- Wachtmeister in Erbenheim.
[7407

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen und für die vielen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir allen unsern innig¬
sten Dank,besonders danken wir Herrn Pfarrer
Bender für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie den werten Kameraden und der Turn¬
gemeinde für die erwiesene letzte Ehre.

Sonnenberg, den 9. August 1919.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Christiane Wagner,
geb. Wintermeyer,

nebst allen Angehörigen.

Mobiliar-Versteigerung.

ZN !eSbaDener Neueste NarstiKilste»

Praxis für Zahnleidende
TT*-« 1 i m 1t - /-vT  Sdilersteiner Landstrasse 6
r I . 11 lJ .Kvii gegenöber der Kaserne - -

Sprechst . : 9—6, Sonntags 10- 12 Uhr.
, Plomben in jed Art . Fast schmerzlos .Zahnziehen . Zahnersatz

in Gold und Kautschuk . Stiftzähne , Kronen , Brücken usw.
Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse.

Reparaturen in kürzester Zeit [3756
Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
Friedensqualität . - Billigste Berechnung.

Telephon 4452. Telephon 4452.

Englische Keks
von Hontley & Talmers , London.

Schweizer Schckollide
von Köhler , in Original-Kisten
für wiedervertänfer eingetroffen.

Hermann Knapp,
Friedrichstraße8 RHesdaden Telefon 6458.

Krist. Soda,
Stahlspäne, Parkeftwachs.
Seifenfabrik ßustavErkel
Telefon 91. 17 Langgasse 17 Telefon 91.

Montag , den 11. August er . .
vormittags 9 und nachmittags 2Hi Ufit anfangend . Versteigern
mit im Austrage des Herrn B. Pslug wegen teriweiser Ausgabe

Pension folgende sehr gute Mobilien etc. in denen Hause
43 11  Kdelheidstratze 43 11

WKet öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
l ”maÄfl9e60 ®fifette,en  2 Herrcnschreibtische mit Aussatz.
2 Damen'schrcibtische. 4 »roiie nußb. Trümoiviegrl . 5 2t»r.
Kleider- und SviegclsckrSnke, 2 nußb. Vertiko. 5 nußb.
Waschkommodenmit und ohne Spiegelaussatze. 7 nußb.
RaÄttiscke. 7 Verschiedene ovale, runde und eckige Tome.
Kommoden ». Konsolen, 1 halbrunder Tisch mit Marmor.
6 sehr gute Chaiselongues, 2 Sosas , Rohr - und Polstck-
feffel, 1 Partie nukih. und mahaa. Stühle u. Poisterstiihle.
5 sehr gut erhaltene mtfch. Betten . 2 Gcsindrbctten. ein¬
zelne Deckbetten und Kisten. Kulten Tevvichc. Vorlagen
Trevven- und andere Lauser . Kleiderständer, Bücker- und
Sckuhregale 1 große Anzahl Bilder und Svieael . Wasch¬
toiletten , Handtuchständer. clektr. .>Lüfter und Lampen.
Petroleumlampen . Tischdecken, Bauern - und Nivvtlsche,
Kristall- Wein- «. Waflcrgläier . grobe u. kleine Platten.
Teller etr.. 1 Kristallbowle . TafclausiÜtze. 12 Bande all¬
gemeine Weltgeschichte, fast ne«. 1 schwarze Saul -. 'ver¬
schiedene grobe Muscheln. Blumentische, 2 Musikwerke
und vieles andere mehr.

Ndam Sender & Willi Wink,
Auktionator ! und Taxatorc.

Telefon 1847. Wiesbaden . Moritzstr. 28
Geschästsstunden Von 9—12 und 3—6 Ubr.

Bekanntmachung.
Der Magistrat hat in seinen Sitzungen Mm 30. Juli und

2 August ds. Js . beschlossen:
1. Die für die Zeit vom 16. 12. 18 bis 81. 3. 19 den Erwerbs-
' losen abgezogenen Krankenkassenbeiträge zurückzuerstatten.

S. den seit 1. 7. 19 Mtigen Unterstützungssätzen rückwirkende
Kraft vom 1. 4. 19 ab zu geben.

Es muffen sämtliche bisher gestellten Anträge , etwa
8000 Stück, neu berechnet werden. Infolge der stch hierbei
ergebenden technischen Schwierigkeiten können die Ausrechnungen
nicht all« innerhalb der laufenden Woche bewirkt werden. Es
erhalten daher diejenigen Erwerbslosen , welche z. 8t . noch Unter¬
stützung beziehen, die Nachzahlungen an dem jeweils festgesetzten
-Wahltage. Alle anderen Personen werben zur Empfangnahme
^waiser Nachzahlungen schriftlich etnaeladen.

_ Städtisches Lrirgswohltahr tsamt . <4198

Bekanntmachung.
Mt Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 1. Juli Ifbn.

os . hetrefsenb Kriegsgefanaenenheimkehr ersuchen wir nochmals
Angehörigen der Kriegsgesaugvnen, die bis jetzt die vorge¬

schriebenen Formulare noch nicht abgeholt haben, dieselben bal-
mtzft tm Städtischen Kriegswohlfahrtsamt . Rheinstratze 38,
«immer 6 in Empfang zu nehmen und ausgefüllt an der oben-
v̂ nannten Stelle wieder abzuliefern.

Um möglichst genaue Unterlagen über die Zahl und die
Verhältnisse der zurückkehrenden Kriegsgefangenen zu haben, ist
es lehr erwünscht, daß di« Angehörigen aller  Kriegsgefangenen
dres« Formulare aussüllen.

Wiesbaden, den 31. Juli 1919.
Fürsorgestelle für heimkehrende Kriegsgefangene für den

Stadtkreis Wiesbaden. <41S1

Einkochapparate
Honserwe ®!»

iüäser »ii . iOüge
Gummiringe

Einkochkessel
M.Frorath

Kirchsasse 24.
Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750
I4kar . Gold 585 „

8 kar . Gold 333 gestempelt von 17.75 an  |
Enorme Auswahl stets am Lager.

3463)

Bok Kirchgasse 7O
gegenüber Mauritiusplatz

9 —— Wiesbaden.=====

V er gr össerungeii
auch von Zivil in Feldgrau und

IT erklemerungen
in Semi-Emaille für Broschen und Anhänger billigst.
1055| Frieda Simonsen , Rheinstrasse 65.

Bekanntmachung
belreW Mein krAieztzesmene,.

Durch Verfügung des Generalkonimandos der 10. Armee ist
der öffentliche Empfang der Kriegsgefangenen, sowie Aus¬
schmückung der Bahnhöfe und Strafen bei der Rückkehr unserer
Kriegsgefangenen verboten.

Gleichzeitig macht der Herr General darauf aufmerksam,
dab der täglich-e Besuch von Familienangehörigen rm Bahnhoi
zwecks Erwartung der zuriickkehrcndenKriegsgefangenen unnötig
ist da die sranzösische Besatzungsbehörde rechtzeitig den Zeit¬
punkt Mitteilen wird , an dem die Gefangenen zurückkehren.

Wiesbaden, den 31. Juli 1919.
Fürsorgcstelle für heimkehrende Kriegsgefangene für den

Stadtkreis Wiesbaden. (419°

Teste 7

Für däe Einkochaeeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert, ,■

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhaferv

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.

Pechaus non Zarlosseln.
Vom Donnerstag , den 7. bs. Mts . ab erhalten die Kunden

sämtlicher Kartoffelverkaufsstellen 3 Pfund holländische Früh¬
kartoffeln zum Preise von 30 Psg. je Mund auf Feld B der
Kartoffelkarteu.

Wiesbaden, den 7. August 1919. ^ . M1saDer Magistrat . <418fl

Zur BeköWsiiW der FelddiebWHIe
ist eine verschärfte Ueberwachung der Feldgemarkuug bei Tag
und bei Nacht angeordnet worben. . ,

Das Betreten der Felder und Feldwege. Wiesen und Garten
zur Nachtzeit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgens ist für
jedermann verboten. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Wiesbaden, den 4. August 1919.
Der Oberbürgermeister , t4898

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
D«n Einwohnern Mn Sonnenberg bringe ich hiermit zur

Kenntnisnahme , dass die Jahreskohlenstammkarten auf keinen
Fall an die Händler ausgeh andrst werden dürfen.

Es wird streng darüber gewacht werden, o-b sich die Kohlen¬
karten auch in dem Besitz der Einwohner befinden.

Sonnenberg . den 6. August 1919.
Der Nicr- ermeister. I . V. Christ.  Beigeordneter , (« es

"Ihre Entlassungs-Anzüge'
sowie MUttärmäntel, Blusen, Decken,Zackenllei- er re.
werden innerhalb 2—3 Tagen in allen Farben umgesärbt.
«tutet Reinigenv. Anzügen. Ueberziehern, Slusen, portieren

Teppichen re. 14084
. DampMberei$ INescch. jjqiHtinmnmftr. >1.

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Lnisenstr. 44,m%°JS uZ:
.. mm,, , Telefon 747 frei.

Großer SdiuMaul
Neucjasse 2L , Parterre und 1. Stock. [3935

Spangen- n. weisse Leinenschuhe für Damen u. Kinder.
Braune und Hochschaftstiefel in grosser Auswahl.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß der Fräulein M . Schomm,

hier, Ra « e» 1haler Straße 8 noch etwas schuldê oder
Forderungen hat, wolle dies binnen einer Frist von 8 Tagen
bei mir, dem gerichtlich bestellten Nachlaßpfleger anzeigen.

Stempel , Rechtsanwalt,
4166] Moritzstratze 57 , Lrdg . Zernruf 645L

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau des BirinalwegS Wiesbaden-

Schierftein Gemarkung Biebrich a. Rb- und Schierstein m eine
Bezirksstraße sollen öffentlich in einem Los verdungen werden.

Sie mniaffen im wesentlichen:
1. 43238 Kubikmeter Bodenbeweguna. . ..
2 17600 Quadratmeter Böschungsflachen zu bekleiden,
3.' 9900 Quadratmeter Chaussierung aufzubrechen,
4. 181 Stück Cementrohre verschiedener Werten zu liefern.
8. 336 Stück desgleichen zu verlegen.
6. 79 Kubikmeter Beton der Mosbachbrücke herzustellen.
7. 3947 Quadratmeter Chaussierung herzustellen»
8. 589 Kubikmeter Rhrinsanblieferung.
9. 475 Eisenbahnwagen Pflastersteine anzufahren.

Das vorgeschriebeneAngeboishest ist gegen 5. Jt  von dem
Landesbauamt Wiesbaden. Wallufer Straße 13 zu beziehen,
dort liegen auch die Verdingungsunterlagen Vormittage, von

0 ^Die ^An gehiste"sind in verschlossenem und mit der Aufschrift
„Angebot Schiersteiner Straße " versehenen Umschlag kostenfrei
bis zum 19 August, vormittags 10 Uhr daselbst ernzureichen.

Die Oefsnung der Angebote erfolgt am 19. August, vor-
mittags 11 Uhr im Landeshaus . Zimmer 53.

Es werden nur Angebote von Unternehmern angenommen
di« im Regierungsbezirk Wiesbaden ansässig sind. _ .

Wegrn der Absverrung können nur solche aus dem besetzten
Gebiet zugelasien werden.

Vollendungsirist : 100 Tage.
ZnschlagSfrist: 14 Tag«.
Wiesbaden, den 4. August ISIS.

Der Vorstand des LanbeSbauamtS: Sauer. f4--

Sounenberg . — Einzahlung her Staats - »nh Gemeindesteuern.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis sebracht. daß dre erste

und zweite Steuerrate (Staats - und Gememdeabgabenl alsbald
nach Zustellung der Steuerzettel fällig geworben ,st und daß
nach dem 15. August mit der Beitreibung begonnen wird Zur
Vermeidung von Kosten ist die baldige Einzahlung notwendig.

tu !. «»-»'- 1M9- (M,



Sanrstag, 9. August isiz

Erstklassige Lichtspiele,
Haitestelle Rheinstr. Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Der mit so grossem Beifall Alleln - Erst - Anfführung I Erst - Aufftthrung I

Dotzheimer Straße 19 - Fernruf 810

Bieses-Erfolg
des grossen

Eröffnungs-Programm!
10 Attraktionen 10

Anfang Wodi. 8 Uhr.

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.

Einlass 7 Uhr.

SW“- Wtorgen Sonntag : HggJ

2 egn. Vorstellungen
Nachmittags 3'/2 Uhr und abends 8 Uhr.

(Nachmittags kleine Preise.)
Wegen des grossen Andranges

wird gebeten, den Vorverkauf zu benutzen
im Theater-Büro von 11-12 u. von 4-5 Uhr.

. Die Direktion.
Ls»  4178 ! ä

»• ■aaMmaatg,
Hotel - Restaurant

Grosse Sittentragödie in 6 Akten
In den Hauptrollen:
Erilsa GSassner

und Ernst Hofmann.
Einlage:

Lustspiel in 3 Akten mit
Paul Heidemann

WM

Seite 8 WiesLadener Neueste Nachrichten

H I-ungarische Starfilm der Saison 19*9/20: heb«!»®■* * m. •»—_ ____Oie blonde Manila one Stell GH---?q  Der Gast aus der
060 Sdtauspiel̂in 4 Akten. Emil Albes 1" 1°° “ SJSSnn Valentin H 4 . 0 lM 6 N 8 l 0 N . mII ^iE (Jeiü IPOj ^Ven  Anders en . pPJj Ein neues Abenteuer des berühmten Detektiv
M " « Fideler Sdiwank mit JzJL  fi * fiißPAIli IMIN f- ftitlQllifhal Oll H ^ R El Y ü 113 OS » 9 lI
SB  Der Kampf mii dem Drachen. PO .
n näsl . m  S 6iesirl von Goisaditiial. m - -—
Bn bS Ansgexeieluietes Beiprogramm. ^
fejaa Spielzeit von ■4—11 Uhr. Sonntags von 3 —11 Uhr. | ®W| c . , „ - ' W 1 -
VWS25 | —ÜA Spielzeit von 4—f 1 Uhr Sonntags von 3 - 11 Uhr. LJH Spielzeit von 4 —11 Uhr. Sonntags von 3 —11 Uhr. FjISB—wa “i “' 1« « vun ■»—n unr. sonntags von 3 -11 Uhr p Spielzeit von 4— 11 Uhr. Sonntags von 3 —11 Uhr. ß MHHgaEaHHHEBISEHHHHEaHSlH PaHegeBHBHEBHHBJHB

===== Naffauisches£anfccstfyeat<ir. — - ' 12—•- "" * ' . ' - - " '
»iS " - 'chli-ßlich 80. flunuft SS. 38. SteUt das Raff. Landes«,>>a,ar Serien
halber geschlossen. Beginn der ncnen Spielzeit: Sonntag , 8t. August 1019

Residenz- Theater.
Operetten-Gastspirle. Direktor: Norbert Kapserer.

Oa« Stag, den 9. August Mg. Abends 7.80 Uhr.
. Die Geisha.

: Die Geschichte eines sapanischen TeehauseS.
Da » Stbck spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen . - Zeit : Gegenwart.
Ende gegen lg Uhr.

Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Anfang abends 87s Uhr:

Auftreten
neuer Künstler.

u. a.: Herr H. Roussell
vom Schumanntheaterzu Frankfurt a. M.

Ausgewähltes Programm!

Kurhaus Wiesbaden
Samstag , !). Augusfr,
Nachmittags 4—5»/„ Uhr:
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Wolf.

1. Die Weihe des Hauses,
Ouvertüre Beethoven

2. Nocturne Voigt
3. Das Erwachen des Löwen,

Caprice Kautsky
4. Frauen , Liebe und Leben,

Walzer v. Blon
5. Finale des 5. Akts aus

,.Faust “ Gounod
6. Ouvertüre zur Operette

„Der Bettelstudent“
Millöcker

7. Fantasie über russische
Volkslieder Schreinen

il

Ab 83ji Uhr abends im Kur¬
garten :

Rheinischer Polterabend
Heiteres Tanzidyll zu der
Biedermeierzeit; in Szene ge¬

setzt von Walter Zoliin.
Mitwirkende:

In der Pantomime:Die Herren
Gustav Albert, Max Böhme,
Paul Wieguer. Die Damen
Friedei Jakoby, Käthe Klöss,

Sehne Koller, Tiily Lenz.
In den Tänzen: Die Damen
Hanna Acker, Berta Baumann,
Amalie Gläser,Minnalläuslein,
Alice Paris, Irma Pfeiffer,
Erna Steiger, Greta Vowinkel.

( Solotänze : getanzt von Frl.Else Mondorf. Kindertänze:
Acht Ballettschülerinnen.

Opcretten-Gastipicle. Direktor : Norbert Kapserer.
Sonntag , den 10. August 1919, nachmittags 8 Uhr. Halbe Prelst.

Der fibrlc Baurr.
Operette in einem Vorspiel u 2 Akten t>. Victor Leon. Musik ». Leo Fall.
Der 1. Akt spielt am Mathäitag im Dorfs Obcrwang in OberösterretL|
Fruhj . 1907, der 2. Akt 6 Monate später in der Wohnung Stefan» in Wie»

Ende gegen 8.80 Uhr.
Sonutag , den 10. August 1919. Abends 7 inj*,

Die Geisha.
Operette tu 8 Akten von Owen Hall. Musik von Sidney Jone». ,

Ende gegen 9.30 Uhr.

Weiäritzstr . £ Weliritzstp . 6.

Sehen!
Erst - Auf fUhrung I

Staunen!

co <>

THALIA
Kirchgasse 72 Theate r Telefon 6137

Erst - Aufführung
des neuen Bruno Kastner - Films:

SMe goldene Lügre
Schauspiel in 4 Akten. In der Hauptrolle:

Brun o Kä stner.
Erst - Aufführung T

Der Dolch im Slmmfb&nd
Lustspiel in 3 Akten mit |4177

Leopoldina Konstantin.

MMMMjftrfi .il
Am Sonntag , den 10. Augnst 1910, nachmittags 3 Uhr:

Familien-Ausflug ntitlani
nach Sonnenberg. Saalbau „Nassauer Hof" (Mitglied Wilhelm
votz, früher Stengel), wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde
und Bekannte hiermit sreundl. einiaden. -Der Vorstand.
Eintritt 8v Pfg.  Insif Grosse Mufik.

oder

Das unglückliche Brautpaar!
Das grösste atemraubende Sensations-Drama

6 Akte . "DA
Aus dem Inhalt : Der Europäer wird in den Käfig
der Schlangen geworfen. — Auf der Suche nach dem
Verbrecher. — Die Rache des Sultans. —Die lebende
Brücke. — Nachts 12 Uhr das unheimliche Geräusch
an der Tür. — Der Kampf mit Tiger, Elefanten und

Eisbären . — Die Rettung des Brautpaares.
14164

Allein - Erstaufführung!

Qis Buch der Tränen.
Erlebnisse einer Wegmüden.

Hervorragendes Schauspiel in 6 Akten
mit den nordischen Künstlern:

GudruR &§ouSfises *g £ rne Weel
F «*ed ©pikJaco &s ®« Cärf Laaritzen

Ein Stelldichein.
Humorvolles Lustspiel mit =

Melifa Petri Otto Treptow.

in der Drosselgasse.

T.W . K.
Heute Abend ab 8 Uhr er

im großen Saale der herrlich gelegenen
„Wilhelmshöhe" in Dotzheim

unter Leitung des Tanzlehrers W. Klapper.
Feenhafte Beleuchtung. Spiegelglatte Tanzfläche.
Freunde und Gönner des Tanzsporles sind berzlichst eingeladen.

— Ende mor gens. — (4176

Tanzschule lüax Kaplan«
Sonntag cSen SO« August:

= - j = -

sim Kath . Gesellenhaus , Dotzheimer Str. 24. Anf. 3 Uhr.

| Sonntag,io.AuguR: Musikal. Unterhaltung. ®
^ Vorz Weine, gute Küche, zivile Preise A/ÄV i7* T/l-.t-.—Iw.w Dnn C*1OT1 A■■Sep. Klubzimmer. Pension

Ernst Busch
«aaBassaaaaaaaa ®*

Tanzsch . V.  Walker.
Sonntag, den 10. Augnit, ab I Uhr nachmittags

Tanzkränzchen"MU
Trirrrhlrüe Hcllmundstratze 25.

Gefällige Anmeldung zu einem im September beginnenden
Tanzkursus werben entgegengenommen.
*1286) § . Volker u. Zrau, Röderstr. 9

5aLlba«„ZitrRose"v!erpadt
-LL klütze TsWiifik
prima Eetränlr. zeig PK»Schiebeneri

Morgen Sonntag ah 3 tthr:

E 'üRA - -W
ladet freundl. ein u50  Ludwig Brüh». Besitzer. .



Unter meiner per
sönlichen Leitung.

J . Friedrich,

bei Nieren^ leiden, Esnisfinrs, tote , E&eäss.
1918 Flasche riversand 1,570,822

Eintritt : Sonntag mittag Mk. 1
„ abend „ 2.

Wochentags „ 1
Täglich grosse l4051

4-Vkr -Tees und JOonzerte,

Briefkasten und Rechtsauskunft.
W. 14. Wenn es sich bei der Einsetzung eines künstlichen

Annes um eine Heilbehandlung bandelt, so wirb der Zuschub
von der Krankenkasse obne weiteres gewahrt. H-mdelt cs sich
jedoch nur um die Beseitigung eines Schönheitsfehlers , so wäre
erst festzustellen, ob dieser Sie in der Ausübung Ihres Berufes
hindert , beispielsweise im Verkehr mit dem Publiftrm uiw. In
diesem Falle müssen Sie sich ein Attest eines Arztes beschaffen
und einen Antrag bei Ihrer Krankenkasseeinreichcn.

Erbschaft. Stiefgeschwister beerben einander in folgender
Weise: Stiesgeschwisier haben einen gleichen Elternteil . Dieser
Elternteil erbt die Hälfte des Vermögens des .Kindes. Die an¬
dere Hälfte erbt der zweit« Elternteil , der den Stiefgeschwistern
nickt gemeinsam ist. - An Stell« des gemeinsamen Elternteils
treten nun , falls dieser tot ist, dessen Kinder. Und dazu ge¬
hören ja auch die Stiefgeschwister. Es werden also di« Kinder
des gemeinsamen Elterntcils zusammengezäklt. also sowohl die
Kinder erster und uveiter Ebe und dies« erben den entlvrcwen-
den Anteil . Es entfällt also auf die gesamten Kinder de? gemein¬
samen Elternteils die Sälff« des Vermögens des Erblassers Die
andere Hälfte fällt , wenn auch der andere Elterntetl tot in . an
die rechten Geschwister. _

Kopfschmerz
apo ^ pken Ottos
©van

V.E. P. »SEI

ariMich
bevorzugte

Sehr ra*ok
_ und sicher
M wirkend.

Erhält). I,
Apotheke,

§ § . . . . . . . . . . iiuuimiiu. . . iiiiiiiiiiH||l

!|Kristall -Palast 11
fl | Fernruf 829 - Sdiwalbadier Strasse 51 - Fernruf 829 | m
|j | Grösste und vornehmste Vergnügungsstätte Wiesbadens | M

Direktor : ARNO BLUM
§ | | l||||||!lllinillUlltllll!IIIHIIIII!llll!ll!lllllllllllllllllll!ll!!!>lllllllllllllllllllllllllll!li:illll><lllllllllllllllinillllllllllllUIIIIIIIIII!linillllllllll!lllllllll!llll!lllllll | W

X Morgen Sonntag | W

| j Gr. Kaffee -Konzert j1
W 1 Ausgeführt von einem Teil des Philharmonisdien Orchesters | M

Abends 7 Uhr

Grosses 1 W

| ! Elite -Konzert 11
Eintritt 1 Mark. - Dauerkarten haben Gültigkeit

Reichhaltige Abendkarte von 3.00 Mark an iiiiuhjhhw| jj= IlitUllIUlllIi

Abteilung Rosenkavalier
IntimeKünstler -Äbende

Eintritt 2.00 Mark

Abteilung Restaurant
Täglich

Grosse Casella-Konzerte
| Eintritt frei 10 Herren Eintritt frei |

Sonntags von 11 bis 1 Uhr : Frühkonzert
, ' l|iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiinnH»iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiMmiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiHMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiuiiiiiiiiiinininiiiiiiiiiiiini!miraiMi!iiili?

Bayerisches Bier
tU

aus der Bayerischen Aktien - Brauerei Aschaffenburg
in Originalabfüllung , bei Abnahme von 10 Flaschen frei Haus liefert

Franz Heim, Bierhandlung
Oranienstrasse 44. — Telefon 3462.

NB. Wegen Fassbier wolle man sidi an die Niederlage Biebrich, Tel . 145, wenden.
^ '4059

Kaujiüänmftie
MgesteM

und Lehrlinge versichern
fick am besten in der

D. 6. v-

Verlangen See sofort
Aufklärung und Druck¬

schriften von der
Geschäftsstelle ü,sb |

Wiesbaden , Sedanplatz3
Fernruf 6285

Geöffnet von 9—3 Uhr.

Letzter Kiindiaunastag
iür die Ortskranken-
Kasfe: -1k. Ang . 1819.

ON!-znnl !sIill!sllllic innno

Steinföpfe
bis 80 Ltr . Inn. p utr . 50 ir' f.

Rahmtöpfe
Stemlcrhge s<is.
Gef lUgeltränker

Julius SfSsslSath
Sclmlberg 2. — Fernspr . 1956.14052 ,=

„Hinkelhaus
fc <g  Morgen Sonntag : [*1290

M^ Große Tanzmusik.

Bierstadt.
lilliiûülllilUllllllllllllHIilllll

Morgen Sonntag: Tanz.
Karl Friedrich.

J^zeingold
Vornehmste Vergnügungsstätte und Tanzpalast
Stiftstrasse 18. Telefon 1036.

Morgen Sonntag grosser

A-Uhr-Jec
-Tanz.
Abends 7V, Uhr grosses

Elite ' ^Cottxert
Tanz.

offene Füge , Krampfaderleiden
heilt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem

_ _ _ Erfolg die hautbildende
o,.hmo„ . und juckreizsiillende „ Valer Päiilijsji - Salbe “ .
Preis 2,70 bezw . 5,10 M. ; erhältlich in Apotheken . Man hüte sieb
vor Nachahmungen und bestelle , wo nicht erhältlich , direkt bei
Tutogen - Laboratorium , Szlttkebmen - Rominten 230. pLiäää

Wiesbadener Neneste Nackirlchte«
Noticrnng festverzinslicher Werte , ffür die Wiederauf¬

nahme der Kursnotierung der festverzinslichen Werte an
der Berliner und der Frankfurter Börse war ursprünglich
die zweite Auaustwoche in Aussicht genominen , wie auch die
Aufhebung des Kurslistenverbots zum 10. August angeord¬
net ist. Die Vorbereitungen für die amtliche Kursfeststel-
lung nach fünffähriger Unterbrechung sind indes mit der¬
artigen Schwierigkeiten verknüpft , daß ein früherer Zeit¬
punkt als der 1. September  für die Wiederaufnahme
der amtlichen Notierungen sich nicht ermöglichen ISfct.
Neben dem EinheitskurS sollen auch laufende Notierungen
der tatsächlichen Abschlüffe in Kriegsanleihen . Rcichs-
anleihen und preußischen Staatsanleihen stattfinden.

Die neueste Berlosunqslifte der türkischen Lose. Die
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden teilt mit . daß die
neueste Berlosungsliste der türkischen 4M HrancS -Lose so¬
eben erschienen ist und für Interessenten an den Schaltern
der genannten Bank kostenlos zur Einsichtnahme offen liegt.

Handelsnachrichten.
mz. «für Wahrung der Anssnhrmöglichkeiten in der

Zündholzfabrikation . Der Vorstand des Vereins deutscher
Mndholzsabrikanten hat eine Entschließung angenommen,
die sich gegen die beabsichtigte Erhöhung der Zündholzsteuer
wendet und im allqemeinen Interesse von der Rationalver-
sammluna die Annahme der wohldurchdachten ursprüng¬
lichen Regierungsvorlage erwartet , durch die auch die Ex¬
portmöglichkeiten vollständig gewahrt blieben.

Marktberichte.
XX Nieder -Jngelheim . 7. Slug, Auf dem hiesigen Obst¬

markt kostete der Zentner Stachelbeeren 100 M „ Johannis¬
beeren 70 M, . Reineklauden 190 bis 230 M .. Pfirsicke 200 bis
300 M .. Frühbirnen 90 bis 120 M ., Frühäpfel 50 bis 110 M .,
^rübzweischen 200 bis 250 M . und Pflaumen 200 M ._
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Hauptichriftlriter: Fritz E h r h a r d.
BerantworNich s«r Politik und Feuilleton: Fritz ikhrhard!  für de»
Übrigen redakNonclle» Teil : Han « Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschastticheMitteilungen : Joh . Babler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Beklag derWt er ba de n er Beilags - Anstalt G.m b.H.

«amS tag, S. August 1919

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Soblenknappheit drückt ans Bergwerke. Ans Berlin,
ASaust, wird gemeldet : Die Besürchtmig zunehmender

^ 'Menknappheit veranlaßt « an der Börse zum teil recht
Unkindliche Rückgänge . Hüttenaktien . Phönix . Gelsenkir-

und Bismarckhütte büßten 6 bis 7 Prozent ein . Gut
blieben Deutsch-Luxemburger . Kattowitzer . Man-

^swann -Röbrenwerke und Oberschlesischer Eisenbahnbedarf.
chemische und elektrische Werte . Gebessert waren

^mcntlich Schnckert. Schiffohrtsaktien verkehrten in reckt
fester Tendenz : besonders gewannen Norddeutscher Lloyd,
* Auslandsaktien waren Steaua Romang und Canada
«gclstc bemerkenswert höher . Bon Dpezialwerten sind
Lirich-Kupfer als wesentlich höher hervorzuheben . Am An-
»ggemarkt blieben deutsche Anleihen ungefähr behauptet.
Kriegsanleihe wurde zu 80% bis 80% umgesetzt. Oester-
reitfl jftfie Renten waren wenig verändert , ungarische ge¬
kesselt.
xerlt ». 8 lNiLUst. ll«,lL«nmai-l<I. relerraptUsede zuseadlongen IlN

7 4uxust 1919 l g. August 1919Oflld
648 -
379.Holland . . . .Dftnemarr. .. I

Schweden . I 416
Norwegen. .
Schweiz. .
Oesterrel ch -üngarn.
Bulgarien . .
Konstantinopel . ,
Spanien . 310
Belalngtors . -. > 103

395
303
42

Rrlef fleld

45

648-50 648-
379.50 379
415.50 420
395.50 395
303 25 306
42-55 -42

311. -
I103 -75I

45

Brief
548.50
379.50
420.50
395-50
306.25
42.55

314. -
103-75

Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 10. August:
Aufheiternd , etwas wärmer.
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Zur Reisezeit!
Für Herren«

Sacco -inzflge . Mk. 118.50 , 140 .— , 185.— , 295 .— , 395 .—
Joppen-Anzüge . Mk . 50 . - . 67.— , 84 .—, 98. -
Waschjoppen und Lüster-Saccos . Mk . 26 .50,35 — , 48 — , 68.— , 90 .—
Hosen, Strapazierware . Mk. 15.— , 20 .— , 32.—, 56. - , 88 .—
Echt engl. Regenmäntel , Pariser Sdinitt , sehr angenehm im Tragen

kein Gummi. ( .Mk . 395 .—
Ia *8-Anferügung aus besten englischen and deutschen Stoffen unter

Garantie für guten Sitz — Stoffverkauf auch per Meter
Jünglings - u . Knaben —Kleidung in reicher Auswahl

Für Hamen«
Sport- und Strassen -Kostüme. Mk. 142 — , 152.50, 173.—
Regendichte Seiden -Mäntel und Jacken . . . Mk. 195. 245 .- , 295.—
Gummimäntel, fesche Pariser Form . Mk. 325 .—, 345 .—
Einzelne Röcke. Mk. 3150 , 40 —, 72.50
fflädchenkleider , Grösse 45 —100 . von Mk. 10.— bis 40.—

Gelegenil eitskauf:
Hosenträger . Mk. L25, L75, 4 .50, 9 50. 18-
Wickelgamaschen Mk. 5 -, 10 -, 15 - Rucksäcke Mk. 3.-, 6.-, 9.-

Bruno 'Wandt 'Wiesbaden
56 Kirehgasse 56 J

© v *.
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itllkdWMli
iikoeitglSser
iflkBcbüpte
mW»
learsieln
Steinigte

sowie sämtliche Haus- und
Küchengeräte ln grosser Aus¬

wahl Torratig.

WtellMffÄ?
Elsenbamllung , |8wr

Haas - und Küchengeräte.

SelWiHeitÄMm.
Aa - nah Verkauf von Möbel»
und Ion» . Neaenftöudeu Auch
werde » Um,äse und TranSvor-
tterrn «. Möbeln in der Stadt
» - nach «ndwörtS bik betörst

Sl . kjolzheq,
Orantenbrabe IS. «« »

WM

^ l ) Ol3 ti
von allerbester Beschaffenheit:

Buchenscheit , für Zentralheizung passend geschnitten
„ ofenfertig geschnitten und gespalten

ttiefernscheit.
Nies . Knzündeholz , geschnitten und fein gespalten

liefert in jeder llllenge frei an das Haus oder frei Keller
zu den jetzt noch gültigen billigen Preisen

Nohlen -Verkauf -Gesellschaft
Bahnhofstraße 2 m' 6' Fernsprecher Nr . 545 u. 775.

Korbmöbel
in grosser Auswahl.

Holzmöbel
In prima welsser Lackierung

Sämtliche Korb-
u. Bürsfenwaren

Reisekörbe
bei

HEERLEIN,
Rohrmöbelfabrik,

Geldgasse.
Tel. 4381. Reparaturwerkstätten,
<s« aiiaiaadMC!» « aBiBi

>8993

von 5000 Ji  an liefert fofcii

Diekmann,
Ncrttn W. 57 . [411t

Gefunden
hat man Faulbrunnenntr . 9 bei Jean Stiep,
langjähriger 1. Zuschneider im Tn- und Auslande , dass
man Herreu — und iCnabenkieider aller Art

tadellos angefertigt und umeearbeitet bekommt.
— — — — ■ ■ 111Hill I HIB IIIIIWaMSMW mW M

Schulranzen Reisekoöer , Blusenkoffer,
Handtaschen, Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
3649 Aensserst billige Preise.

Hi Leischei *t
10 Faulbrunnenstrasse iO.

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager , auch lenkbar.

Reinhard Steib 369
Moritzstratze 9. Eisenwaren . Telephon 1068.

Telefon 2577 Wiesbaden Telefon 2577

SdiwalbadierStr. 52 ,EckeWellrif5ftr.
Sprechstunden:

Von 9— 6 Uhr , Sonntage von 9 —1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt

Wochentags von 9— 10 Uhr:

Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
In den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Mässige Preise . [5351

Einkoch-
Apparate

-Holt - Kontor «1

mit Einlatj , 6 Federn
und Thermometer

Komplett

?} J §0
Mark

Einkoch - Gläjer
in allen Größen.

Gelee - und Einmach »Gläjer
Honig - Gläjer mit Schraubdeckel,
Einmachtöpje , Rahmtöpfe.

Gummiringe

Nietfehmann
Wiesbaden , Ecke Kirchgaffe u . Friedridiftr.

3381

Sclitseiiwüise starke

Kinder - S i rümpfe
solange Vorrat

Grössen 5 6 7 8 9
Paar 1773 TÄ 5 05 05 SÜ̂ Tlk.

4183] Singer , Ellenbogengasse 2.

r
♦
♦rr
l Abholung und Versendung
! von Gütt -rn und Reisegepäck zu bahnseitig jX festgesetzten Gebühren.

L>. m . ü. h.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen für

Büro : Südbahnhof Wiesbaden . p erng pr- 9i7  u . 1964

% Verzollungen.I Versicherungen.

13265

Meiner geehrten W esbadener und auswärtigen Kund
sdiaft zur gef . Kenntnis , dass ich schon jetzt

pefcumar &eifun ^en , Reparaturen
sowie Neuanfertigungen annehme und dieselben sauber
und fachgemäss ausfühte.

Auch werden Felle zum Gerben angenommen.
JD. Brandts , Kürschnern und Pelzwaren

Langgasse 39 , I . — Telephon 2024 . (8328

Üiiitär - ütstzen
passend töi Post , Eisenbahn usw. das Stück Mk. 3 . —, 4 . —, S .-

Chrisfian Fischer , 8cklss!hsriiek Sfr. i

Miuiniiuiim<iiiiiiiitiii»iNiiiiiiiiniii*iiiiiiiiiniiii|nininiNHNin<iiHiiiiiiMiiiimntiiimtvnmimiiil

in,;umn Umpn
litmiiiummmiiiiitimiiiiHmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiimmiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiu

Anprobierformen nach den neuesten Modellen
sieben Ihnen bei mir zur Verfügung.

Erstklass . Austflhrung eines jeden Hutes wird gewährleistet
durch Anfertigung in eigener  Fabrik.

RICH FRIED
Damen - Stroh - und Filzhutfabrik

Telefon 6690 . WIESBADEN . Kirohgasee 60 -62.
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